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Unserer hentigen Mittagansgabe ist das
Unterhaltnngsblatt Nr. 08 angefügt.

Das Unterhaltnngsblatt enthält :
„ Auerhahnbraten " . Humoristische Skizze. Nach dem Ungarischen von
Armin Ronai. — „Das Kloster „ La Grande-Chartrense " bei Grenoble " .
— „Die Verkehrsmittel der Zukunft ". Von W . Berdrom (Coswig ) . —

„Allerlei " . — „Räthselecke ".

ver Besuch Bönig Victor Lmanuel's.
— Merlin , 31. Aug . Der Besuch König Victor Emanucl's am

deutschen Kaiserhof ist heute zu Ende gegangen . Ueber den Eindruck,
den der König von Italien hier im Verkehr mit hohen Würden¬
trägern gemacht hat , schreibt die „Voss. Ztg . " Man hat in ihm
eine in sich abgeschlossene , sehr sorgfältig für den Herrscherbcruf vor¬
bereitete und ausgebildete Persönlichkeit gefunden , einen Mann , der
nicht »ur über die inneren Verhältnisse feiner Heimath außerordent¬
lich gut unterrichtet ist , sondern auch die auswärtigen Beziehungen
seines Landes mit klarem Blick überschaut und von der Ueber -
zeugung getragen wird , daß Italiens Platz nach wie vor an der
Seite seiner alten Verbündeten, des deutschen Reiches und Oester¬
reich-Ungarns zu suchen ist. Der König hat ans dieser Anschau¬
ung kein Hehl gemacht und sich aufrichtig und rückhaltlos zu ihr
Mannt . Die Herzlichkeit , mit welcher der König von dem Kaiser
empfangen worden ist, hat nicht verfehlt , Victor Emanuel von der
Innigkeit der freundschaftlichen Gefühle zu überzeugen, die unser
Kaiser für ihn hegt, und das Verhältnis der beiden Monarchen

zu êinander hat sich dben so innig und vertrant gestaltet, wie es
die Beziehungen zwischen ihren Väter« und Großvätern waren .
Die hohe Reife, die der König in 'verhältnißmäßig jungen Jahren
erreicht hat , sein unbefangenes abgeklärtes politisches Ürtheil und
seine umfassende Kenntniß der politischen Verhältnisse, verbunden
mit zielbewußtemWollen , lassen ihn als einen Herrscher erkennen,
der den Platz , auf den die Vorsehung ihn gestellt hat , jederzeit

ausfüllen wird.
Wie der Lok. -Anz . meldet, herrscht in hiesigen diplomatischen

Kreisen kein Zweifel 'darüber , daß weider die Verständigung
Italiens und Frankreichs über die tripolitanische Frage noch der
Besuch des Königs «von Italien in Rußland etwas geändert hat
in der Bedeutung und Festigkeit des Dreibundes . Der Unter¬
schied gegen früher liegt nicht darin, daß der Dreibund sein Wesen
verändert hätte, — er ist vielmehr unverändert erneuert worden,— sondern darin, daß die allgemeine Politik aller Mächte fried¬
licher geworden ist und die Spannung in Europa gegen früher
sehr nachgelassen hat.

Ueber den Aufenthalt des Königs in Berlin und Potsdam
ist vom gestrigen und 'heutigen Tage noch folgendes nachzutragen :
König Victor Emanuel, der nach der gestrigen Parade sich in be¬
wundernden Worten über die ausgezeichneteHaltung her Truppen
ausgesprochen , verbrachte 'den Tag in Gemeinschaft mit J >em
Karserpaare.

Mittags 1 Uhr faüd bei dem Reichskanzler Graf Bülow ein
Frühstück zu Ehren des italienischen Ministers des Aeußern ,
Prinetti , statt . Es nähmen u .a . an demselben theil der Minister

Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von A d o l f S t r e ck f u ß .

( Nachdruck verboten . )
(60 . Fortsetzung .)

Knöwe beugte den Kopf etwas nach vorn , um die Wunde Klara
zu zeigen , diese aber vermochte sie nicht genau zu erkennen, denn
die buschigen , von geronnenem Blut zusammengeklebten Haare
bedeckten sie . Eine nähere Untersuchung konnte Klara nicht
wagen, ohne die Gefahr, daß das Blut von neuem zu fließen an¬
fing, sie mußte sich damit begnügen, mit sanfter Hand das Ge¬
sicht des Alten vom Blut besser zu reinigen , als er es vermocht
hatte, um es dann mit ihrem Taschentuch abzutrocknen.

„ Danke Ihnen, " sagte Knöwe ungeduldig , noch ehe Klara
ganz nit ihrer Arbeit fertig war . „Ob ich ein bischen mehr oder
weniger scheußlich aussehe, darauf komm 'ts nicht an . Mit dem
Kopf witd es jetzt schon gehen ; aber das verfluchte Bein ! Ich
kann es nicht rühren , es ist zerschlagen . Nur mit Mühe und
Schmerz habe ich es möglich gemacht , mich hier auf den Baum¬
stumpen zu setzen . Ich kann nicht gehen . Hätte ich nicht zum
Glück die helle Stimme der Kleinen gehört und erkannt , dann wäre
ich gezwungen gewesen , auf allen Vieren unter scheußlichsten
Schmerzen bis zum Brandenberger Weg zu kriechen. Hierher
kommt ja sonst keine Menschenseele , hier hätte ich verkommen
können .

"
„Aber was hast du nur angegeben, alter Knöwe ? Wie

kommst du zu dieser Verwundung ? " fragte Emma , die bisher vor
Schreck und Schauder ganz stumm gewesen war.

„Dumme Frage ! " brummte Knöwe . „Nichts habe ich an¬
gegeben . Der Schuft , der Upsen hat mich so zugerichtet. "

„Upsen ?" fragte Emma und Klara erstaunt gleichzeitig .
„Nun ja, gesehen 'habe ich ihn zwar nicht, aber ich möchte

daraus schwören , daß er es gewesen ist . Heute Morgen in aller
Frühe war ich ansgegangen , schon vor Tagesanbruch , ich ahnte,
daß der Lump, der Upsen , heute Morgen irgendwo hier umhcr-
strolchen würde. Ich rnuß wohl unvorsichtig gewesen sein , er hat
gehört, daß ich kam, da hat er sich hinter die verdammte Holzhüfte

des Aeußern,Prinetti , der Botschafter Oraf Lanze, der deutsche
Botschafter in Rom, Gras von Wedel , der Staatssekretär des
Auswärtigen , Freiherr von Richthofen , der Unterstaatssekretär im
Auswärtigen Amte, Dr . von Mühlberg , sowie Oberbürgermeister
Dr . Kirschner .

Sanistag Abends 7 Uhr fand Paradetafel im Neuen
Palais zn Potsdam statt . Wiederum saß der König von
Italien zwischen dem Kaiser und der Kaiserin , neben dem
Kaiser folgten dann nach rechts zunächst Prinzessin Friedrich Leopold,
der Kronprinz , Prinz Friedrich Leopold , Prinz Joachim rc. rc .
Dein König gegenüber saß Reichskanzler Graf Bülow , zwischen
dem Minister P r i n e t t i und dem Botschafter Grafen L a n z a . -

Nach dem Parndediner im Marmorsaal hielten die Majestäten
im Mnschelsaal Cercle . Um 9 '/« Uhr traten dann die Herrschaften
auf den nach der Mopke zn liegenden. Balkon hinaus , nni den
großen , von sämmtlichen Musikkorps und Spiellenteu des Gnrde -
korps ausgeführten Zapfenstreich anzuhören . Arinec-Miistkinspi-
zient Roßberg leitete die Vorführungen , die nach dem großen
Wirbel mit dem italienischen Königsmarsch begannen . Es
folgten italienische und deutsche Märsche, darauf der große Zapfen¬
streich , und den Schluß machte iviedernm der italienische Königsmarsch .

Heute, Sonntag Morgen , hörte der König von Italien schon
um 7 Uhr in der katholischen Kirche in Potsdam zusammen mit
Minister Prinetti die Messe und begab sich nachher nach dem
Renen Palais zurück , wo er sich von dem Kaiserpaar herzlich
verabschiedete .

Gegen 9 Uhr trafen dann die Majestäten vom Reuen Palais
am Bahnhöfe ein , wo der Kronprinz , Prinz Eitel
Friedrich und Reichskanzler Graf v . Bülow erschienen
waren . Der Abschied der M a j e st ä t c n war überaus
herzlich . sie küßten sich wiederholt . Als der König den Zug
bestiegen hatte , reichten sich die Majestäten nochmals die Hand.
Während der Zug sich unter den Hochrufen eines zahlreichen
Pnbliknms in Bewegung setzte , grüßte der König noch fortwährend
ans dem Wagen . Ans der Fahrt ist der König vom Ehrendienst
begleitet . Rach der Abreise hatte der Kais e r in der Fürstenhalle
des Bahnhofsgebäudes eine Besprechung mit dem Reichskanzler
Grafen v . Bülow und besuchte später den Gottesdienst in der
Garnisonkirche zu Potsdam.

Die Reise des Königs geht zunächst nach Frankfurt a . M.
zur Bestchtigniig des 13. Husareuregiments , dessen Chef er
ist. Dem Oberbürgermeister von Berlin ließ der König durch die
italienische Botschaft zehntausend Lire für die Armen Berlins
übermitteln . — Der Besuch König Victor Emauuels selbst ist hier
ohne jeden Mißklang verlaufen , umsomehr, als die Besprechungen
zwischen den Souveränen und den leitenden Ministern für die aus¬
wärtige Politik eine friedliche Ueb er einst immun g feststellte.

* *
König Victor Emanuel in Frankfurt a . M .
— 3frntiftfjivf « . M . , 31 . Aug . Zu Ehren des heute hier

erwarteten Königs von Italien ist das Bahnhofsviertel
prächtig geschmückt. Von den Häusern wehen Fahnen in den italienischen
und deutschen Farben. Auf dem Hanprbahnhof zeigt der Bahnsteig
Nr . 7 Draperien in den italienischen Landesfarben, Arrangements
von Blattpsianzen und blühenden Topfgewächsen. In den Blättern
sind elektrische Glühlämpchen in Roth-Weiß -Grün für die Illumination
vertheilt . Die gleichen Dekorationen trägt der Nordallsgang des
Bahnhofs. Der kleine Konferenzsaal , wo die Vorstellung statt- '

versteckt. Ein Gewehr übzufeuern wagte die feige Kanaille nicht ,
aber so viel Murh , von 'hinten her einen Menschen tobt zu schlagen ,
hat der Hund . Als ich hier ahirungslos bei der Hütte vorüber¬
ging, ist er hinter mir hervorgesprungen nnd hat mich von hinten
her über den Kopf geschlagen, womit, weiß ich nicht . Ich
taumelte , als ich den ersten Schlag erhielt, der Hut flog mir ab ;
ehe ich mich noch umschauen konnte , traf mich schon der zweite.
Wie viele dann noch , weiß ich wieder nicht und überhaupt gar
nichts weiter, auch nicht, wie lange ich hier am Boden besinnungs¬
los gelegen habe . Es müssen Stunden gewesen sein , denn als ich
erwachte , waren mir die Augen so verklebt von trockenem Blute,
daß ich sie kaum ein bischen össnen konnte . Ich lag hier neben
dem Stubben . Ich wollte ausstechen , aber ich konnte es nicht .
Ich fühlte einen mörderischen Schmerz im Bein . Ich muß wohl
beim Nieder fallen auf den Stubben gesüirzt sein und dabei das
Bein gebrochen haben , jedenfalls ist es so zerschlagen , daß ich auch
nicht einen Schritt gehen kann . Der Schuft hatte wohl geglaubt ,
er habe mich todtgeschlagen , da hat er sich aus dem Staube ge¬
macht und mich liegen gelassen . Aber er hat sich geirrt, der
Hund ! So leicht ist der alte Knöwe nicht tobt zu kriegen, der

lebt noch , wenn ihm auch der Kops brummt , und wird seine Rache
haben. Der Schuft , der llpün , mag sich in acht nehmen !"

öAber bu weißt ja gar nicht, ob es wirklich der Upsen ge¬
wesen ist," siel Emma ein . Du hast ihn nicht gesehen .

"

„ Aber gewittert. Ich kenne die Witterung des Lumpen¬
hunden. Kein anderer war es , das weiß ich, und er soll es mir
bezahlen ! Aber nun genug des Geschwätzes. Du mußt den
Schnabel darüber halten. Der Upsen braucht nicht zn erfahren ,
daß ich weiß , wer mir den Garaus hat machen wollen. Irgend
ein verdammter Holz - oder Wilddieb wars, ich Hab ihn nicht
gesehen und kenne ihn also nicht . Das kann ich vor Gericht bc-
ickin'ören und weiter nichts . So erzählst du die Geschichte Kleine :
kein Wort von dem , was ich über den Upsen gesagt habe. Ich
war ein alter Esel , daß ich in der Wuth meine Zunge habe lausen
lassen . Versprich mir das Kleine , und Sie auch,. Fräulein, und
Willi auch. "

findet , da das Fürstenzimmer im südlichen Theile des Bahnhof liegt,
erhielt einen Schmuck von Palmen und Lorbeerbäume«. Die Fest¬
straße , die der König durchfährt , ist umsäumt von laubumkränzten
Flaggenmasten; die Häuser sind geschmückt mit Laubgewinden und
Fahnen. Von den Balkons hängen prächtige Teppiche und Deko¬
rationen in den italienischen und deutschen Farben. Die Straßen¬
laternen tragen Gassterne . Einen besonders schönen Schmuck weisen
die Villen in der Taunus -Anlage auf sowie das Hotel Imperial ,
wo das Festessen stattsindet . Tausende drängen in den Straßen,
jeder Zug brachte weitere Mcnschenmassen . Das Wetter ist trübe
und schwül .

Gegen 5 '/. Uhr begann die Absperrung . Um 6 Uhr rückte die
Ehrenkompagnie , die 1 . Kompagnie des 81 . Regiments, an und
nahm mit der Musik auf dem Bahnsteig Aufstellung , die direkten
Vorgesetzten ans dem rechten Flügel. Inzwischen formirte sich das
Husarenregiment Nr. 13 in der Taunusanlage, die Standarten-
Eskadron rückte mit klingendem Spiel au . Zum Empfange fanden

. sich im Bahnhof ein : der Divisionskommandenr v . Deines , Brigade-
kommandenr Norman » , Stadtkommandant v. Stülpnagel ,
Flügeladjutant Oberst v. Jacobi vom 80 . Regiment , der italienische
Generalkonsul Graf La mb ertön gli , Polizeipräsident Freiherr
v . Müffling u . A.

Kurz vor halb 7 Uhr leuchteten die Jllmmnationskörper auf.
Präzise halb 7 Uhr lief der königliche Zug ein. Die Ehren-
kompagNie präsentirte , die Musik spielte die italienische Hymne . Der
König , in der Uniform seines Hnsarenregiments , entstieg dem vor¬
letzten Wagen , schritt mit seinem Gefolge die Front der Ehrenkom¬
pagnie ab und begab sich nach dem Querperron , von stürmischen
Hochrufen und Tücherschwcnken des dicht gedrängt den südlichen
Theil des Perrons einnehmenden Publikums begrüßt . Hier nahm
der König deu Vorbeimarsch der Ehrcnkompaguie entgegen und be¬
gab sich daun durch den nördlichen Ausgang zum Wagen. Als der
König aus dem Bahnhof beraustrat, brach die Menschenmenge, die
Kopf an Kopf den weiten Platz und die Bürgersteige besetzt hielt,
in begeisterte Hochrufe a »s. Im ersten Wagen . fuhr der
König mit dem kommandierenden General v . Lindequist ,
eskorlirt von einer Schwadron Husaren , in den übrigen Wagen
das Gefolge mit der deutschen Generalität . Die Fahrt ging durch
die Karlstraße, Mainzer Landstraße zur Tanensanlage. Hier hatte»
sich inzwischen die Maimschafien des 81 . Infanterie Regiments das
znr Durchführung der Absperrnngsmahregelu gestern Abend aus dem
Manöver hier ciiigetrnffen war , ihre Plätze eingenommen . Mit
klingendem Spiel rückte die erste Schwadron des H u s a r e n-
Regiments Nr. 13 . mit der Standarte heran und nahm auf
dem

'
rechten Flügel des Regiments Aufstellung. Hinter den Truppen

drängte sich ein dichtes Spalier von Zuschauern. Kurz nach 6 '/» Uhr
ertönte das Kommando : Aufgesesse» ! und das Regiment formirte
sich znr Paradeaufstellmig in Linie zu 2 Gliedern .

Brausende Hurrarufe verkündeten um 6'/« Uhr das Heran¬
nahen des Königs . Die Musik intonirte den italienischen Königs¬
marsch Während die Wagen mit dem Gefolge des Königs ! an der
Ecke der Mainzer Landstraße und Tannusanlage hielten , fuhr der
.König mit dem General v . Londeqnist im Schritt die Front des
Regiments ab, jede Schwadron salutirend . Auf dem linken Flügel
desselben hatten der „Verein ehemaliger 13.-Hilsaren" nnd die hiesige
italienische Kolonie mit der Fahne Ausstellung genommen. Als
der Wagen des Königs sich näherte , brachen die Mitglieder der
Kolonie in begeisterte Edivarufe ans, für die der König freundlich
grüßend dankte.

Knöwe erhielt zu seiner Befriedigung das verlangte Ver¬
sprechen , Klara gab es , indem sie ausdrücklich hinzufügte , auch
sie halte es für richtiger , keinen Verdacht gegen Upsen auszu-
sprechen , da für einen solchen nicht die geringste Andeutung , gar
nichts vorlrege, als die persönliche Ansicht des Försters Knöwe.

Darüber lachte Knöwe höhnisch aus, und als Klara sich er¬
bot , nach seinem gebrochenen Fuß zu sehen nnd den Versuch zu
einem vorläufigen Verband zn machen, erwiderte er spottend :
„ Das wäre so eine Arbeit für ein feines Stadtfräulein. Nein ,
das wollen wir lassen , bis der Doktor das verdammte Bein
regelrecht verbinden kann . Jetzt kommt es darauf an , daß ich so
bald iwe möglich nach meinem Forsthause geschasst werde. Gehen
Sie mit Willi und der Kleinen , die Ihnen den Weg zeigen wird,
nach Schloß Brandenberg , es ist nicht weit , höchstens eine Viertel¬
stunde. -Sagen Sie dem Baron , wie Sie mich gefunden . Er
soll einen Wagen herschicken oder Leute , die mich nach meinem
Forsthaus tragen , auch dahin ist es nicht weit .

"
„Sie wollen hier allein verwundet Zurückbleiben ?" rief

Klara . „Das darf nicht geschehen , Emma und Willi mögen bei
Ihnen bleiben, ich aber werde nach Schloß Brandenberg eilen
und Hilfe hcrbeiholen.

"
„Sie kennen ja den Weg nicht.

"
„Ich finde ihn. Ich gehe den Fußweg zurück bis zur Bran -

denberg -Dahlwitzer Straße, dann ist der Weg gar nicht zu der-
fehlen.

"
„ Mer fürchten Sie sich nicht, ganz allein durch den Wald

zu gehen ? Nehmen Sie lieber die beiden Mädchen mit . Ichkann ganz ruhig allein hier sitzeir bleiben . Selbst wenn der Schuft
vielleicht zurückkehren sollte, um noch einmal nachzusehen , ob er
mich auch richtig todtgeschlagen hat, fürchte ich ihn doch nicht.Ich habe ja meine gute Büchse hier; in deren Bereich wagt sich
die Kanaille nicht."

„Sie könnten noch einmal ohnmächtig werden . Sie jagten
selbst. Ihnen benmmc der Kopf . E§ bleibt dabei . Willi undEmma bleiben bei Ihnen und ich hole die Hllse herbei. Ich
sürchre mich gar nicht, allein durch den Wnld zu gehen .

"
(Fortsetzung folgt.)



Sette 2. Nr. 204.
Am linken Flügel der Aufstellung wendete der Wagen und

dev König 'fuhr nochmals die Front des Regiments üb. Am
ersten Flügel angekommen , verließ der König de» Wage«, trat auf
den Bürgersteig und ließ nunmehr das Regiment im Parade¬
marsch vorbeidefiliren. Nach dem Regiment macschirren der
Verein ehemaliger 13 . Husaren und die italienische Kolonie vorbei,deren Mitglieder dem Monarchen begeistert zujübelten . Dann
bestieg d̂er König wiederum den Wagen und führ , mit der gleichen
Eskorte und wieder überall lebhaft begrüßt , mit seinem Gefolge
zum Hotel Imperial .

Bei dem Festmahl im „Hotel Imperial " brachte der Kom¬
mandeur des HusarewRegts ., Oberstleutnant von Blnmenthal ,ein Hoch auf den König von Italien aus . Dieser erwiderte in

Der König von Italien in der Uniform der 13. Husaren.

italienischer Sprache mit einem Hoch auf den Kaiser und das
Regiment und drückte seine Zufriedenheit über die Parade aus .

Während der König mit den Offizieren des Regiments im
„Hotel Jmpebial " dinirte , drängte sich auf dem Platze vor dem
Hotel und dem Opernplatze eine tausendköpfige Menschenmenge ,
welche die Abfahrt des Königs erwartete . Auf dem Oveknplatze

loderten Gasflambeaux , ebenso auf dem Dache des Opern¬
hauses, das durch elektrische Scheinwerfer beleuchtet wurde . Auch
viele Privathäuser hatten illuminirt . Vor dem Hotel standen
die Mitglieder der italienischen Kolonie mit Fahne . Als der
König den Wagen zur Abfahrt bestieg , ertönten brausende
Hurrahvuse.

Vom Hotel fuhr der König dann mit gleicher Eskorte, wie
bei feiner Ankunft zum Bahnhof , begleitet von seinem Gefolge,der Generalität und dem Offizierskorps des Husarenregiments .
Auf dem ganzen Wege wurde der König von brausenden Hurrah -
rufen der Volksnienge begrüßt . Vom Fenster des Salonwagens
aus unterhielt sich der König mit General von Lindequist. Unter

lebhaften Hoch - und Evvivarufen fetzte sich der Zug kurz nach
8% Uhr in Bewegung, um den König wieder dem Süden entgegen
zu führen.

* * *

( ?) Mannheim , 31 . Sept . Der König von Italien traf heute
Abend 9 .55 auf dem festlich beleuchteten und beflaggten Haupt -

posen.
Von Oskar Elsner (Posen).

(Nachdruck verboten.)
Die Augen Deutschlands , wenn nicht Europas , sind in den

nächste » Tagen auf die starke Grenzfestuug Posen im Osten des
deutschen öfiichcs gerichtet. Zwischen ihr und der märkischen Re-
gierungsstadt Frankfurt a . O . wird sich ans ebenem Territorium
das diesjährige Kaisermanöver -abspielen, das in Posen beginnt .
Das Kaiserpaar trifft am L.September Abends hier ein und wird bis zum
5. September in der Hauptstadt der Provinz Posen verweilen. Es
Nimmt in der Villa des kommandierenden Generals des 5 . Armee¬
korps , kurz das „ Generalkonimando " geilannt , Wohnung . Am 3.
September findet die große Parade des 5 . Armeekorps in der Nähe
von Posen , bei der Ortschaft Lawica , am 4 . September die Ent¬
hüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals von Börse auf dem Wilhelms¬
platze in Posen selbst statt . Das Kaiserpaar kommt mit großem Ge¬
folge, auch erwartet mau verschiedene ausländische Fürstlichkeiten.
Zugleich werden 12000 Mann aller Waffengattungen in der Stadt
Pose» einquartirt sein , d . h. in Bürgerhäusern, beim die ständige
Garnison der Festung liegt in Kasernen und Forts. So wird sich
denn ein noch lebendigeres militärisches Treiben entfalten, als es
an sich schon in einer Festnngsstadt zu herrschen vflegt.

Seit Monaten rüstet sich Posen zum würdigen Empfang des
Kaiserpaares und macht Toilette. Eine Menge altersgrau gewordener
Häuser, hauptsächlich in der inneren Stadt, kleidet sich in ein neues
helles Gewand ; auch der mächtige Thurm vor dem Regieruugs-
zebäude, einem ehenialigen Jesintenkollegium , der seit Jahrzehnten
,ürster von seiner Höhe auf die Unter - oder Altstadt herabsieht, hat
.ine» frenndliche» Anstrich erhalten ; sogar der erzbischöflliche Palast
geben dem Dom , eil» großes , aber sehr einfach konstruirtes Gebäude ,
(egte ein frisches Kleid an . Oeffentliche und Privatbauten sind
,m Hinblick auf die Kaisertage nach Möglichkeit gefördert worden,
worauf allerdings einige, die Gelegeilheit geschickt benutzende Strikes
bis ans die neueste Zeit hinderild eingewirkt haben . Immerhin
wird die Stadt sich vor den hohen Gästen „ sehen laffen können" und
n. a. auch mit ihrem Perseus - Brunnen nicht wenig prunken.
Der Bruuneu, ein Werk des Profeffors Herter , stellt de» griechischen
Sagenheld Perseus dar, wie er mit Hilfe des von ihm zuvor er-
bentetell, zn Stein erstarrenden Medusenhauptes die an einen Felsen
geschmiedete Andromeda von dem sie bewachenden Seeungeheuer be¬
freit . Er war seiner Zeit in der Berliner Jllbilänins -Kunstailsstelllmg
ausgestellt und wurde danach von der Kaiserin Friedrich angekauft .
Die hohe Frau verbanden gerade mit Posen vielfache Beziehungen.
Sie war Inhaberin des früher dort garnisonirenden 2. Husaren -
cegiments »ub hatte tu weiter zurückliegenden Jahren ein außer¬
ordentliches Interesse für die Stadt bcthätigt, als es galt, den
bitterem Folge » einer. großen Ucherschwemmung hilfteich zu steuern.
Lo ist der PerfeuS-BrNmmr in Posen nicht tmr ein SiMbikd drnt-

K adische Kresse .
bahnhof? Hier ein . Als Vertreter des Großherzogs waren Ge¬
neralleutnant von Müller und Staatsrath Reinhardt erschienen ,
ferner Qberregierungsrath Lang , Oberleutnant von Jägerschmrdt
und der italienische Generalkonsul Bornhausen . Der König
war schon zur Ruhe gegangen, die Herren wurden vom General -
ckdjutanten empfangen. Nach 10 Minuten Aufenthalt verließ
der Zug unter Hochrufen der Zuschauer den Bahnhof . Sämmt -
licher Perrons waren durch ein Kordon streng abgesperrt.— Karlsruhe, 31 . Äug. König Viktor EManuel kam
heute Abend 11 .7 Uhr von Frankfurt a. M. mittelst Sonderzugs
hier an. Nach einem Aufenthalt von 4 Minuten setzte der König ,der incognito reiste die Fahrt über Basel nach Italien fort.

Deutsches Reich .
* Die Müncheuer Centrumspresse empfiehlt für den Spätherbstin der Zeit des Oktoberfcstes die Äbtzaltung eines bayerischen

Katholikentages , um gegen den Vorwurf schnöder Undankbar¬
keit Einspruch zil erheben.
Hi» offenes Schreiven an de» Preußischen Laudwirlhschasts -

Minifier.* Die „Deutsche Fleischer-Ztg .
" richtet das nachstehende offene

Schreiten an den Staatsminister v. Podbielski :
^ „ Ew . Excellenz besuchten am 30 . April d. I . die 28 . Mastvieh¬

ausstellung . Es war damals gelungen , insgesammt 640 Rinder , 212
Schafe , 280 Schweine für diese Ausstellung zusammen zu bringen , von
denen Ew . Excellenz vielleicht auch nur die Thiere gesehen haben, welche
eben des Zeigens für Werth befunden wurden , worunter allerdings vor¬
zügliche Zucht- und Mastresultate vorhanden , nebenbei aber auch Thiere
ausgestellt waren , welche bezeichnend für den Niedergang einer guten
Zucht und Mast in Deutschland waren . Wir richten nun an Ew . Ex¬
cellenz die ebenso dringende wie ergebene Bitte , nun doch auch einmal
einen gewöhnlichen Berliner Schlachtviehmarkt besuchen zu wollen , um
ein völlig ungeschminktes Bild zu erhalten , wie der größte Viehmarkt in
Deutschland von der Landwirthschaft beschickt lvird , um sich auch vor
Allem von den Leistungen der Viehverwerthungsgenossenschafi persönlich
zu überzeugen . Wenn Ew . Excellenz rechtzeitig eintreffen , so können
Sie sehen, wie kurz vor 8 Uhr die Käufer vor der Schweinehalle stehen,
um mit dem Glockenzeichen einzutreten , um so nur noch einige wirklich
gute Schweine zn höchsten Preisen zu erlangen ; denn die meisten der
guten Schweine sind schon von den Treibern , welche so glücklich sind, die
Verkaufshalle vorher betreten zu dürfen , für gute Kunden „reservirt " ;
ähnlich ist es bei den anderen Biehgcrttungen . Jeder Markttag auf dem
hiesigen Vichmarkt gibt den umstößlichen Beweis , daß die deutsche Land¬
wirthschaft an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angekommen ist und
daß in absehbarer Zeit Fleisch kein Nahrungsmittel , sondern nur noch;
Genußmittel sein wird . Hoffentlich gestattet Ew . Excellenz kostbare Zeit ,
sich hiervon recht bald durch den Augenschein zu überzeugen .

Die Bewegung zur Erreichung des angestrebten Zieles der Einfuhr¬
erleichterung von lebendem Vieh bei strengster Kontrole ist im ganzen
Reiche im Gange . In irgend einer Form wird die Regierung dem nicht
mehr abzuleugnenden Nothstand Rechnung tragen müssen.

Zum Fall Kildeörandt.
* Die Gumbinner Vorgänge haben , wie schon kurz mitgetheilt , noch

zwei weitere Opfer gefordert . Sofort nach Eingang des Berichtes wur¬
den Oberstleutnant Weiß , der Kommandeur des 1 . Feldartillerie -Regi¬
ments , und der Abtheilungskommandeur Major Dyckerhoff aufgefovdert ,
ihre Entlassungsgesnche einzureichen. Diese Gesuche sind bereits in
Berlin eingegangen und ihre Genehmigung ist eine bloße Formsache, die
in kürzester Zeit erledigt sein wird . . - Beide , Offiziere hatten au . den
Kundgebungen für den Oberleutnant Hildebrandt sich nicht bÄheiligt , es
wurde ihnen Mangel an Aufsicht und mangelnde Fähigkeit , ein Offizier -
korps zu erziehen und zu leiten , zmn Vorwurf gemacht.

Es ist nicht zu leugnen, »schreibt dazu die „Köln . Ztg .
" , daß beide

Herren recht hart getroffen werden , es entspricht aber nur einer wahlbe¬
rechtigten Ueberlieferung im preußischen Heere , daß die Kommandeure
für Vergehungen ihrer Untergebenen verantwortlich gemacht werden,
namentlich dann , wenn die Art der Verfehlungen die Annahme nahelegt ,
daß sie es nicht verstanden haben , den richtigen kameradschaftlichen Sinn
und das Gefühl für Takt und soldatische Disziplin in ihren Offiziers¬
korps aufrecht zu halten .

Wie Inzwischen dem „ Berl .Tagebl .
" aus Gumbinnen gemeldet wird ,

ist auch der Oberleutnant Hildebrandt wegen der Vorgänge bei seiner Ab¬
reise von Gumbinnen verabschiedet worden .

Dänemark .
* Der König beging am Freitag auf Schloß Bernstorf sein

50jähriges Geiieraljubilüllm , zu welcheui er sämmtliche in
Kopenhagen ganüioilireiiden Generale empfing.

--- Wie Ritzan's Bureau aus Reykjavik (Island ) gemeldet
wird , hat der Althing seine Sitzniigeu am 26. d. M. geschlossen
uild sämmtliche Regierungsvorlagen angenommen . Die Vorlage über
eine Aenderung der Verfaffnng , wonach der selbstständige ver¬
antwortliche Minister für Island künftig in Reykjavik
seinen Sitz haben soll , wurde von beiden Kammern einstimmig an¬
genommen .

Frankreich .
hd Die geistlichen Schulen von Saint Möen , Ploudeniel

und Goelgoet werden mit weltlichen Lehrer » am 1. Oktober
wieder eröffnet werden. Eine Reihe Bürgermeister wurde wegen
ihrer Haltung anläßlich der Schließung der Kongregationsschulen
ihres Amtes enthoben .

In verschiedenen von Jesuiten geleiteten Schulen tu
Paris sind am Samstag die gerichtlichen Siegel angelegt worden .Der Vikar V i ch o von C o n c a r n e a u ist wegen Verursachung
von Meilschellaiisammluilgeil zu 2 Tagen und der Vikar von Carheil
wegen desselben Vergehens zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden. In der Bretagne dauern die Kundgebungen fort. InBret fand gestern Abend eine große Versammlung statt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 24 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem praktischen
Arzt , Hosrath Dr . Alfons B e n ck i s e r in Karlsruhe 'das Ritter - -
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub und dem Grafen Gernaröd
Grote , zugetheilt dem Hofstaat Seiner Königlichen Hoheit des
Herzogs von Cumbevland das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen, sowie dem Leibkammerdiener Karl Leo - '
p o l Ä im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Cumberiand das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen und
dem Hoflckkaien Heinrich A h r e n s in demselben Dienste die
silberne Verdienstmeldaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22.
August d. I . gnädigst geruht , den Hauptkassier der Ainorfi- i
safionskasse Wilhelm Schnurr unter Verleihung 'des Titels
„Regierungsrath " zum Kollegialmitglied der Großh . GenetcA-
direktion der Staatseisenhahnen zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22.
August d . I . gnädigst geruht , die JngenieurpraktickcmtenHermann ,Ganz von Karlsruhe , Albert Stauffert von Mannheim,Max Schröder von Karlsruhe ustd Eduard Michaelis von
Tetschen zu Regierungsbaumeistern zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hanfesurid der auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . August d. I . wur¬
den Reg'ferungsbaumeister Ganz der Großh . Eisenbahninspek-tion Frerburg , Regierungsbanmeister Stauffert der Großh .
Eisenbcchninspektion Gernsbach, Regierungsbaumeister Schrö¬der der Großh . EisenbabniNspekrion UÄ-erlipigen und Regier-
ungsbdulNeister' Mich 'äelis dem Großh . Bahnbauinfpoktor in
Kehl zugetheilt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22.
August d. I . gnädigst geruht , den Regrstraturafsistenten WibhelmM e tz g e r bei der Obevdirektion des Wasser - und Straßenbaues
zum. Registratpp bei hieser Behörde zu ernennen.

- Mit Entschliesßung Großh . Minrsteriums 'der Justiz , 'des
Kultus und Unterrichts vom 23 . August d . I . wurden in gleicher'Eigenschaft versetzt die Reallehrer Ludwig Berthold Pfeiffen -
b e r g e r von der Realschule in Ueberlingen an die Realschule in
Mannheim , Friedrich August Metzger von der Realschule in
Schopfheim an die Lehrerbildungsanstalt in Meersburg .

Badische Chronik.
hd Mannheim , 1. Sepj . (Tel . ) Im Saalbau fand gestern

eine won 3000 Personen besuchte sozialdemokrntische Bolksver-
sammlung als Gegendemonstration gegen die Katholikenversamm¬
lung statt. Das Referat hatte Abg . Ehrhardt -LudwigsHafen.Es wurde eine Resolution angenommen , die gegen „die Heucheleiund <Wirthschastspolitik sowie die geistig reaktionäre« Bestreb -
ungen des Zentrums protestirt .

j s Mannheim , 30 . Aug . Der gemütskranke Herr , der sich, wie
gemeldet , gestern hier erschoß , ist der Privatier MaxSchmidt .

scher Bildhanerkunst . sondern ailch ein Dciikstein an die Hochherzig- ob in jener Gegend noch immer die Wölfe frei ans den Straßenfeit der verewigten Kaiserin-Mutter . I herumliefen, die Bewohner noch immer dem Spielteufel huldigten
und auch im Uebrigeu ein „tolles"
Leben führten . Das Letztere mag
zur „ polnischen Zeit" , als Posen
die Hauptstadtvon Großpolenwar.
wohl gewesen sein , und es lag in
der Natur der Verhältnisse , daß
die Stadt in ihren Einrichtungen
lange hinter aitderen preußischen
Städten desselben Umfanges zu-
riickblieb . Wenn auch in weitem
Bogen , aber doch immer einge -
schnürt von einem Festungsgürtel,war die Stadt in ihrer Ausbreit¬
ung gehemmt. Zwar lagen und
liegen zum Theil heute noch weite
iinbebante Flächen innerhalb der
Stadtenceinte, aber diese konnten,
weil den Ueberschwemmungeu der
Warthe ansgesetzt, nur mit Auf-
weildnng ungeheurer Kosten be¬
baut werden, und davor schreckte
man natürlich zurück. Einen großen
Schritt in dieser Richtung that die
Koliiiilune, indem sie auf einem
solchen Terrain , das erst „auf¬
gefüllt " werden milßte, eine weite
Schlachthofsanlage errichtete— vor
wenigen Jahren , während kleinere
Orte solche Anlagen schon seit
langer Zeit besaßen.

Die eigenartigen Verhältnifle
nmß man auf Schritt nnd Tritt
berücksichtigen , wenn man di« Ent¬
wickelung Posens richtig benrtheilen
will. Beim Uebergang an den
Staat Preußen war die Stadt
natürlich polnisch . Die dahin ver¬
setzten preußischen Verwaltnngsbe-
aniten kamen sich vor wie Hüon
und Rezia ans ihrer lvüsten Insel .
Erst allmählich, lallgsam gewann
die deutsche Kultur hier Boden,
nur ungern kanien Deutsche hier¬
her. und die ineisten von ihnen
nicht mit der Absicht , sich „in

. . Es ist noch nicht allzu lange her, da blickte, man in Deutschland 1 Polen" seßhaft , zu machen . Thatsächlich ist es bis in die Gegen¬ziemlich spöttisch tmf Poseü , fragt« dir von dort kommendenReisenden, | wart hinein Regel gewesen,
' ^dsß deutsche Kaufleute und Gewerbe-

Zum Naiserbesnch in Posen: Der perseurbrunnen von herter.
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t— ) Schwetzingen , 1 . Sept . (Tel . ) In der Mtier -Brauerei

hier explodierte in der verflossenen Nacht der Dampfkessel . Ein
-Mann , 'der im Eiskeller beschäftigt war , wurde als Leiche unter
'den Trümmern hervorgezogen , ein Heizer wurde schwer verletzt .
Ein Nienhaus aertetf ) in Flammen , die Bewohner konnten nur
mit knapper Noch gerettet werden . Der Scheiden ist sehr Le ,
deutend . '

Eine weitere uns zugehende Meldung besagt : D « Dampf -

keffelexplosion in der Ritteibrauerei ereignete sich diese Nacht um
% t Uhr . Hierbei wurde ein Arbeiter getödtet und 'der Heizer

schwer verletzt . Das Fener des Kessels wurde in ein Nachbar¬
haus geschleudert , das sofort zu brennen ansing . Das Feuer
konnte jedoch bald gelöscht werden . Die Unglncksftätte wurde
noch in der Nacht abgesperrt , weil der große Fabrikschornstein
M zur Seite geneigt hat und ein Einsturz befürchtet wird .

* Heidelberg , 30 , Äug . Eine Entschädigung von 160 000
Mark muß der bayerische Eisenbcchnflskus dem beim Eisenbahn¬
unglück bei Horgatz ( Juli 1899 ) verunglückten Fabrikanten Josef
Blank aus Heidelberg nach dem soeben ergangenen Urtheil zahlen .
Blank , der vollständig erwerbsunfähig geworden ist , hatte eine
Abfindung von 300 000 Mk . verlangt .

* Lauda , 30 . Aug . Gestern Nachmittag fiel ein mit Stroh -
« bladen beschäftigtes Mädchen von 19 Jahren , Namens Bierneisöl ,
ft . „Bad . Tauberztg .

" so unglücklich vom Gebälk herunter , daß es
nach 20 Minuten den Geist anfgab . Das brave , fleißige Mädchen
war die Stütze seiner Mutter , welche Wittwe ist .

* Frciburg , 30 . Aug . Wie der „Brsg . Ztg .
" mitgettzeilt

wird , machte in 'der vorgestrigen Vorstandssitzung der hiesigen
Schützengesellschaft " der 'Oberschützenmeister die erfreuliche Mit¬
theilung , daß Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog das Protektorat
Wer die Gesellschaft übernommen hat .

Tippertsrentö « (A . Ueberlingen ) . 30 . Aug . Am Walbausgang
bei Hipmannsfeld würbe am Donnerstag ein Fuhrwerk , auf bem sich
auch ber Herr Pfarrer von Menningen (A . Mcßkirch ) befanb , von
einem in rasenbem Tempo um bie Ecke kommenben Automobil
an gerannt ltnb bie Böschung hinabgeschlendert . Der Herr Pfarrer
erlitt bem „Seeb ." zufolge bei bem Sturze ans bem Wagen einen
Armbruch . Die Insassen bes Automobils fuhren , obwohl sie den
nngcrichteten Schaden bemerkten , weiter und es gelang leider noch
nicht , die Persönlichkeiten derselben festzustellcii .

* Konstanz , 30 . Aug . Bei den - Großherzoglichen Herrschaften
waren 'gestern lt . „Kst . Z .

" zur Tafel gbladen die Herren Geh .
Aegierungsrath Dr . Groos und Oberbürgermeister Weber von
Konstanz , sowie Herr Dr . Tsrey , Direktor der Landesbilbergalerie
von Pest . Nachmittags empfing 'die Grotzherzogin die Luisen¬
schülerinnen aus der '-seegegend und ließ sie nach dem Empfang
mit 'Kaffee , Kuchen und Wein bewirthen .

( ! ) Konstanz , 31 . Aug . Die Frau des LaNdwirths Stadel -
Hofer II . , dem in Wollmadingen vorige Woche der Blitz das Haus
nngszündet , wurde vorgestern als Leiche aus dem Rhein gezogen .
Die Unglückliche scheint aus Verzweiflung über die Folgen jener
Gewitternacht den Tod gesucht zu haben . — Vorgestern haben in
Wollmatingen neuerdings Kinder einen Wagen Heu angezündet ,

die Fuhre befand sich glücklicher Weise noch im Freien , wo sie
weniger Scheiden anrichten konnte .

Bon den Badener Rennen .
4 . Renntag .

1 . Rennen : Sch warzwald - Handicap . Preis der Stadt
Baden : 4000 M . Dem 2 . Pferde werden 1000 M . . dem 3 . Pferde
500 M . garantirt . Es liefen 5 Pferde . 1 . Kgl . Preuß . Haupt -
Gestüt Graditz ' s „ Sturm "

, 2 . Graf B . Bninski ' s „ Faoolgo " ,
3. Herrn Weinberg ' s „ Veda " . Total . 32 : 10 , Platz : 48 , 56 : 20 .

2 . Rennen : Preis von Karlsruhe . Umon -Klnb -Preis :
4000 M . Dem 2 . Pferde werden 1000 M . , dem 3 . Pferde 700 M . .
dem 4 . Pferde 300 M . garantirt . Es liefen 6 Pferde . 1 . Herrn
Weinberg 's „ Saskia " . 2 . Frhrn . Ed . v . Oppenheim ' s „ Son -
verain ". 3 . Graf E . Fürstenberg ' s „ Sanct Goar " . Total .
45 : 10 , Platz : 26, - 26 : 20 .

• 3 . Rennen : Badener Prince of Wales Stakes . Garan -
tirte Preishöhe 24,000 M . Hiervon 20,000 M . dem Sieger ,3000 M . dem 2 . , 1000 M . dem 3 . Pferde . Es liefen 7 Pferde .

1. Mons . M . Caillanlt 's „ Törin c "
, 2 . Mons . Ephrussi ' s „ Sera - I

dona "
, 3 . Graf Bninski 's „ Eccola " . Total . 16 : 10 , Platz :

22 . 26 . 22 : 20 .
4. Rennen : Heidelberg - Handicap . Preis der Stadt

Baden 10,000 M . , dem 2 . Pferde werden 2000 M . , dem 3 . Pferde
1000 M . garantirt . 10 Pferde liefen . 1 . Herrn A . v. Kaullas
„Sanicle " , 2 . Freiherrn Ed . v. Oppenheims „Brachvogel " .
3 . Herrn R . Haniels „ Pendant "

. Total . 96 : 10 , Platz 58 , 34 ,
70 : 20 .

5. Rennen : Wasserfall - Hürden - Rennen . Union -Klnb -
Preis 3000 M . Verkaufs -Rennen . Dem 2 . Pferde werden 500 M . .
dem 3. Pferde 200 M . garantirt . 6 Pferde liefen . 1. Comte G .
de Claiseys „ Pit "

. 2 . Herrn W . Paschs „ Adda " . 3 . Herrn E .
Bischoffs „ Nocturne ".

6 . Rennen . Wellgunde - Steeple - Chase . Uuion -Klnb -
Preis 3000 M . Verkaufs -Reiten . Dem 2 . Pferde werden 600 M .,
dem 3 . Pferde 400 M . garantirt . 6 Pferde liefen . 1 . Herrn M .
Tillements „ Nasale "

, 2 . Herrn Suermondts „Rautendelein " ,
3 . Lt . Frhrn . v. Redwitzs „ Honst ".

* * *

A Baden - Baden , 30 . Aug . Wie in jedem Jahre fehlte auch dies¬
mal wieder am heutigen vierten Renntage das Massenpublikum auf dem
Jffczheimer Platze , da sich dasselbe den Rennbesuch für das letzte Sonn¬
tagsrennen aufsparte . Die Extrazüge nach Iffezheim waren weniger
stark besetzt, die Betheiligung am Wagenkorso eine ziemlich geringe . Das
eigentliche Sportspubliknm hatte sich indessen ziemlich zahlreich einge -
funden . Die Rennen , welche um halb 3 Uhr ihren Anfang nahmen , ver¬
liefen ohne Unfall . Gleich nach der ersten Konkurrenz setzte ein leichter
Regenschauer ein und trüber Himmel war fast während des ganzen Nach¬
mittags vorherrschend . — Das heute Abend vom Stadt . Kur - Komitee
im .Kurgarten veranstaltete Doppelkonzert hatte bezüglich des Besuches
ebenfalls unter der ungünstigen Witterung etwas zu leiden .

5. Renntag .
G ZSaden -ZLade » , 31 . Aug . 1 . Chamaut - Rennen . Union -

Klnb -Preis : 4000 M . Dem zweiten Pferde werben 1000 M . , dem
dritten Pferde 700 M . , bem vierten Pferde 300 M . garailtirt .
4 Pferde liefen . 1 . Herrn Weinberg ' s „ Karl XU . " . 2 . sHerrn H .
Mauske 's „ Mazurka "

, 3. Frhrn . v . Oppenheim ' s „ Vishnn ". Tot .
48 : 10 , Platz 46 . 42 : 20 .

2. Prinz Hermann von Sachsen - Weimar - Memorial .
Preis 16,000 M . Dem zweiten Pferde werden 2000 M . , dem
dritten Pferde 1000 M „ dem vierten Pferde 500 M . garantirt .
3 Pferde liefen . 1. Herrn Weinberg ' s „ Prinz Hamlet "

, 2 . Dr .
Lemcke's „ Draga "

, 3 . Major v. Goßler 'Sst„ Mnnhcittan " . Tot . 27 : 10 .
3 . Kincsem - Rennen . Garantirke Preishöhe 10,000 M .

Hiervon 8000 M . dem Sieger . 1000 M . dem zweiten , 600 M . dem
dritten , 400 M . dem vierten Pferde . Sweepstakes . 4 Pferde liefen .
1 . Graf Bninski 's „ Eccola "

, 2 . Kgl . Württ . Privat -Gestüt Weil 's
„ Liebesritter "

, 3. Herrn I . Kühu 's „Trojaner " . Tot . 15 : 10 ,
Platz 20 . 20 : 20 .

4 . Abschieds - Handicap . Preis 4000 M . Dem 2 . Pferde
werden 1000 M „ dem 3 . 700 M .. dem 4 . 400 M . , dem 5 . 250 M .
garantirt . 6 Pferde liefen . 1 . Lt . Graf Orssichs „ Dacapo "

, 2 .
Herrn Pappens „ Mandarin "

, 3 . Herrn v. Wedemeyers „Mar¬
schall "

. Tot . 30 : 10 , Platz 24 . 26 . 22 : 20 .
5 . Große Badener Haiidicap - Steeple - Chase . Ga -

rantirte Preishöhe 25,000 M . Hiervon 20,000 M . dem Sieger ,
3000 M . dem 2 . , 1200 M . dem 3 . , 800 M . dem 4 . Pferde . Sweep¬
stakes . 13 Pferde liefen . 1 . Mr . Wleites „ Da kommt sie " , 2 .
Madame Ricottis „ Gratin "

, 3. Herrn H . Andersens „ Sports -
iiian " . Tot . 32 : 20 , Platz 32 , 38 . 54 : 20 .

6. Fremersberg - Hürden - Handicap . Garantirte Preis¬
höhe 8000 M . Hiervon 6000 M . dem Sieger , 1200 M . dem 2 . ,
800 M . dem 3 . Pferde . 8 Steide liefen . 1. Mons . Ed . Fischhofs
„ M a » n s cri t "

, 2. Mr . Whstes „ C o n l eu r ", 3 . Herrn H . Manskes
„ Crispi " .

* * *
A Vadeu -Mden , 81 . Aug . Der heutige letzte Renntag

war vom besten Wetter begünstigt und demgemäß hatten sich die
Besucher Jffezheim ' s in großer Zahl eingefuNdcn . Die Extrazüge
waren stark besetzt und die Betheiligung am Wagenkorso eine
sehr rege . Ans den Tribünen und ans den Platzen vor den¬
selben herrschte denn auch während des ganzen Nachmittags ein
lebhaftes , echt sportsmäßiges Treiben . Während des Rennens
kamen einige Unfälle vor , die aber glücklicher Weise ohne ernste
Folgen blieben . . Noch bevor die Pferde im Abschieds -Handicaps

am Start erschienen waren , warf Comte de Cherisrij ' s br . H .
'

„ RnyteS " den Reiter Robert ab , welcher am Kopf und Arm der - '
letzt wurde . Als dann der Jockey Cheroot den Renner bestieg ,
wurde er während des Rennens ebenfalls abgeworfen und das Pferd I
galoppierte reiterlos dem nah . Walde zu . Vollständig international gestalte
sich die „ Große Badener Handicap -Eteeple -Chase "

, zu welcher 13 Pferde ;
der verschiedensten Länder am Start erschienen ; von diesen gingen
indessen nur 6 dnrch 's Ziel , die übrige « stürzten oder gaben daS
Rennen auf . Im letzten Rennen wurde ebenfalls ein Reiter abge -
worfen , ohne indessen bedeutenden Schaden zu nehmen . — Heute
Abend veranstaltete das Städt . Cur -Comit « anläßlich des letzten
Renntages abermals ein großes S ommernachtfest verbunden mit
Doppelconcert (Curorchester und Militärkapelle ) und Concert
der Zigeuner -Kapelle . Das Publikum hatte sich zu der Veranstaltung -
außerordentlich zahlreich ciiigefuildc » . so daß im Curgarten bis zu
später Stunde ein lebhaftes und festliches Treiben herrschte .

A »«S der Residenz .
Karlsruhe , 1. September .

* Hofbericht . Mittwoch , den 27 . d . M . , Vormittags , kamen
Ihre Königlichen Hoheiten der Herzog und die Herzogin von
Cumberland mit Ihrer jüngsten Prinzessin -Tochter von Salem
nach Schloß Mainan zum Besuch der Großherzoglichen Herr¬
schaften uitö kehrten nach zweistündigem Aufenthalt wieder
zurück . Am Donnerstag fand bei Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin größere Tafel statt , zu
welcher zahlreiche Einladungen an Personen aus der Urrtgegend
erfolgt waren . .

Am Samstag trafen Ihre Kaiserlichen Hoheiten
die Großherzogin von Toskana mit Ihren drei jüngsten Töchtern
von Lindau mit dem Dampfboot zum Besuch bei den Höchsten
Herrschaften auf Mainau ein und kehrten am Nachmittag über
Konstanz nach Lindau zurück .

— Der sozialdemokratische Rcichstagskaudidat für Karlsruhe .
Eine gestern hier stattgefundene sehr stark besuchte Parteiver¬
sammlung der sozialdemokratischen Patter stellte für

'den !10 .
badischen Reichstagswa 'Ukreis (Karlsruhe -Bruchsal ) den bis¬
herigen Abgeordneten dieses Wahlkreises Herrn Adolf Geck wieder
als Kandidaten für die kommenden Reichstagswahlen auf . Als
Delegirter uns den Parteitag nach München wurde Redakteur
Kolb gewählt .

* Chorverstärkung beim Hoftheater -. Zur Verstärkung des
ständigen Chores bei den großen Opern hat das hiesige - Hoftheater
nach dem Vorbild anderer bedeutender Bühnen einen Hilfschor
gegründet . Auf ein daraus bezügliches AusfchreiÄen haben sich
über 100 Herren aus verschiedenen GesellschafMreifen gemeldet ,
von denen die stimmbegabtesten ausgewählt und während 'der
Theaterferten ausgebildtzt worden sind . Der Hflfschor wird eine
Stärke von 40 bis 50 Mann haben . St . P .

Hü Per Aunstgewerveverein Pforzheim ist , wie angekündigt ,
gestern Mittag 12 .40 Uhr in einer Stärke von etwa 1000 Personen
mittelst Extrazngs zum Besuche der Kiinstausstelluil g hier an¬
gekommen . Die Rückfahrt nach Pforzheim erfolgte Abends um
8 . 10 und 10 .47 Uhr auch wieder mit Extrazügen .

) — ( Ferienkolonien . Nach mehr als dreiwöchentlichem Aufenthaltin dem herrlichen Murgthal sind unsere Ferienkolonien am Freitag Abend
wieder hier angekommen . Rothwangig , mit vor Freude und Lust hell '
glänzenden Augen entstiegen sie dem Zug . Wer die bleichen , kränklichen
.Kinder vor drei Wochen sah , dem scheint es kaum glaublich , was in der
kurzen Zeit aus ihnen geworden ist . Denn nicht nur an Körpergewicht
haben sie alle zugenommen — nach der heutigen Wägung bis zu neu «
Prozent des früheren Gewichtes — , fonbern vor allem an körperlicher
Energie , Spannkraft und Widerstandsfähigkeit . Die ungemein reich¬
liche und gute Kost, die tägliche Bewegung in freier Bergesluft , die
immer neuen Freuden ungezwungenen Dorflebens haben unsere Kinder
mit neuer Lebenslust und Lebenskraft beseelt . Das Komitee darf auf
den Erfolg dieses Jahres mit besonderer Genugthuung zurückblicken .
Ist es doch seinen Bemühungen und besonders der unermüdlichen Thätig -
keit des Herrn Stadtschulrath Specht gelungen , diesen Sommer wieder
eine lveitere — die achte — Kolonie auszurüsten . Möge diese schöne
Fürsorge für kränkliche, unbemittelte Schulkinder immer mehr opfer¬
freudige Freunde gewinnen ; denn die Gesundheit der Jugend fördern
heißt beitragen zur Hebung der Kraft des ganzen Volkes .

Z Nag ertrunken wäre am Samstag Abend ein des Schwim¬
mens Unkundiger in einer hiesigen Badanstalt . Derselbe sprang von
dem Sprungbrett in das große Bassin und ging unter . Sein « !

treibende , wenn sie sich in Posen mühsam etlichen Besitz erworben
hatten , ihren Wohnsitz nach Berlin oder anderen schöneren
Gegenden verlegten , wo es sich angenehmer leben ließ . Das gilt
auch von den in den Ruhestand getretenen höheren Beamten und
Offizieren . Wer wird denn unter schwierigen Umständen an der
Grenze — notabene der östlichen — des Reiches leben , wenn er die
Annehmlichkeiten der Reichshanptstadt oder der Rheinprovinz genießen
kann ! So dachte man und denkt man noch , und diese fortwährende
Flnktnation konnte dem Emporblühen des Dentschthums unter Polen
nicht förderlich sein . Nach und nach wuchs es aber trotzdem , so daß
die Bevölkerung gegenwärtig ungefähr zur Hälfte aus Deutschen
und zur Hälfte aus Polen bestehen mag . Das polnische Element
hat in den letzten Jahren , seitdem viele polnische Güter in deutsche
Hände gelangt sind , in der Stadt merkbar zugenommen . Mancher
frühere Guts - wurde nun Hausbesitzer , auch hat sich der polnische
Gewerbestand , einst nur in geringen Umrissen vorhanden , erheblich
vergrößert , gestärkt durch neue , zu diesem Zweck gegründete Bank -
instltute .

In früheren Zeiten lebten Deutsche und Polen meist einträchtig
nebeneinander . Noch im Jahre 1848 kam es in einer bedenklichen
Situation zu einer „ Verbrüderung " , bei der die Nationalfarben ans -
getauscht wurden . Das hat sich allmählich geändert . Die Gründe
dafür sind bekannt und so oft erörtert , daß wir hier nicht näher
darauf einzngehen brauchen . Heute handelt es sich um die Kräftig¬
ung des Dentschthums in der Provinz Posen , um die proklamirte
„ Hebung des Ostens "

, und in diesem Sinne soll die Stadt Posen ,wir sie ein militärisches Bollwerk ist , auch ein geistiges Bollwerk sein .
Reiche Mittel aus Staatsfonds sind dafür zur Verfügung gestelltworden , und die Wirkungen zeigen sich bereits . Posen hat vor drei
Jahren ein König !. Hygienisches Institut — eine Art medizinische
Fakultät — , dann eine Königl . Höhere Maschinenbauschnle erhalten ,und neuerdings ist der Stadt eine technische Hochschule in Aussicht
gestellt worden . Gleichfalls in den letzten drei Jahren entstandeiidie Kaiser Wilhelm -Bibliothek und das neue Provinzialinuseiiin —
zwei die Stadt verschönernde Moiinmentalbauten . Eine Königl .
Baugewerkschule wurde schon früher errichtet .

Auch die Stadt selbst hat im letzten Jahrzehnt fleißig an
ihrer Gleichstellung mit anderen Provinzialhanptstädten gearbeitet .Sie bewilligte große Snminen zur Schaffnung neuer Straßeiwer -
bindnngen und modernen Pflasters , erbaute die schon erwähnte
Schlachthotanlage , ein neues Stadthaus , mit dem alten Rathhanse
durch einen gedeckten Uel' ergalig verbunden , ein neues Stadtkranken¬
haus , das mit dem bisherigen eine ganze Straßenfront einiiimmt ,und atigenblicklich ist man mit der Anlage einer ganz neuen Straße
hinter dem neuen Provinzialmusenm über den Schloßberg beschäftigt ,der zu diesem Zweck in mächtigem Umfange abgetragen werden muß .
In dieser bisher ziemlich wüsten Gegend soll ein kleines gärtnerisches
Paradies

^ geschaffen , der Aufgang zu dem alten Polenschlosse , in
dem sich jetzt das Königl . Provinzialstaatsarchiv befindet , auf be-

e ' “

n

. mV .
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Rathhau ; in Posen .
quenuu Steintreppen ermöglicht und die verrußte und auch sonst i werdnr . Eine Restaurirung steht auch dem alten Rathhause mit
entstellte alte Mauer der einstigen Schloßbastion stilgemäß restaurirt i seiner prächtigen , aus drei übereinander liegenden Arkaden bestehenden
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Kameraden , welcher ihn retten wollte, faßte er am Fuß und zog ihnmit auf de» Grund. Dem Hilfsthätigeu gelang es noch, von demmit dem Ertrinken Bedrohten sich freizumachen. Letzterer ist daraufvon dem hinzugekommeneu Schwimmlehrer mittelst der Nettnngs-
stang« herausgezogen worden und hat sich alsbald wieder erholt .

Z Netrieösstöruug . Gestern Nachmittag Vr6 Uhr ist an einem
Personenwagen der Lokalbahn in der Weinbrenuerstraße eine
Achse gebrochen , wodurch der Verkehr auf eine halbe Stunde
unterbrochen war .

8 Durch falsche Vorspiegelungen ist ein in Miihlbnrg wohnender
Kaufmann um 5 0 0 M ark betrogen worden.

Aus den Nnchbarliindern .
* Fentsch (Eis.) , 29 . Aug. Wegen Jagdvergehens wurde

hier disfer Tage eine Frau festgenommen . Tie Biedere soll die
Jagd schon seit längerer Zeit und in Gemeinschaft mit noch an¬
deren ausgeü!bt haben. Tas ist doch wohl noch nicht 'dagewesen .S Salmvach ( i . würlt. Schwarzwald ) , 31 . Aug . Nach ver¬
schiedentlich stattgefnndenen Verhören wegen des letzten Brandes
wurde die Frau des bereits verhafteten Ochseuwirthes L ö ff l e r
ebenfabs unter dem Verdachte der Brandstiftung festgenommenund nach Neuenbürg abgeführt .

Theater , Kunst und Wiste,ifchast .
dä Mannheim , 1 . Setzt . ( Tel.) Nach einem Telegramm aus

München ist gestern der frühere Verleger des „Mannheimer General-
Anzeigers " und Verfasser des Schauspiels , Das Recht" , Dr.
Hermann Haas nach längerem Leiden auf seinem Gute Eben¬
hausen gestorben .

^ Keidelverg, 31 . Aug . Prof. Dr. A. Kossel wurde zum
korresondierenden Mitglied der Acadcmie der Medizin in Paris
gewählt .

hd Berlin , 31. Aug. Professor Rudolf Virchow ist gestern
Abend 9 Uhr hier eingetroffen. Als der Zug hielt, wurde an den
Salonwagen eine Tragbahre geschoben . Sie wurde von zwei
Dienern getragen . Drei Aerzte begleiteten dieselbe . Der Sohn
Virchows erzählte, daß sein Vater die Reise gut üb erstanden
habe. Professor Virchow wurde in seine hiesige Wohnung überführt.hd Berlin , 1 . Setzt . (Tel . ) Im Befinden Rudolf Virchow 's
zeigte sich gestern, wie das „Berl. Tgbl . " erfährt, eine gewisse Er¬
schlaffung . Der greise Gelehrte hat tziel geschlafen . Am Abend
waren sämntzliche Familienmitglieder am Krankenbett versannnelt .

= Worms , 31 . Aug . Der reiche Bilderschatz der' Wormser
Gemälde - Ausstellung hat, wie wir erfahren , eine neue Bereicherung an
hervorragenden Werken alter und zeitgenössischer Meister erfahren .
Und zwar besteht diese Vermehrung in einer sehr interessanten Oelskizze,
einer Pietst von A . van Dyck und in einer Hafenlandschaft von I . van
Gohen . Von Werken moderner Meister sind drei Thoma und ein
Gabriel Max hinzugekommen. Von dem letztgenannten Künstler ein
„ Mädchenkopf" ( Oelbild ) ; von H . Thoma zwei Oelbilder : „ Flora " und
„Konzertierende Engel auf einer Wolke" und schließlich von demselben
Maler ein sehr interessantes Aquarell , „ Flucht der heiligen Familie " .

— Augsburg , 31 . Aug . Der heute beginnenden Wanderversamm¬
lung des Verbandes Deutscher Architekten- und Ingenieur - Vereine ging
gestern eine Dclegirtenversammlung voraus , zu welcher sich etwa 30 De -
lcgirte eingefunden hatten . Als Ort der nächsten Delegirtenversamm -
lung im Jahre 1903 wurde Meißen , als Ort der nächsten Wanderver¬
sammlung im Jahre 1904 Düsseldorf gewählt .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
hd Berlin , 1. Setzt . Der Gegenbesuch Kaiser Wilhelms

am italienischea Königs Hofe wird sicherem Vernehmen nach
im nächsten Jahre erfolgen . Auch der Zar wird dem König
von Italien feinen Gegenbesuch erst später abstattcn.

hd Berlin , 1 . Setzt . Nach den jetzt feststehenden Dispositionen
wird der Kaiser mit dem Kronprinzen am 20 . Oktober zur
Theilnahme an den Hofjagden in Blankenburg eintreffen.

— Kiel, 1. Setzt . Das italienische Schulschiff „ Amerigg
Vespucci " ist gestern Abend hier eingetroffen .

— Luxemburg, 31 . Aug . Nach einer Meldung aus Schloß
Hohesiüurg hat der Erbgroßherzog von Luxemburg gestern Abend
'bei ffit Rückkehr von der Jagd das rechte Schienbein gebrochen .
Das Allgemeinbefinden ist gut.

hd . Lemberg , 31 . Aug. Die meisten polnische» Blätter
befassen sich mit der bevorstehenden Reise des deutsche» Kaisers
nach Posen und sprechen die Befürchtung aus , - daß Kaiser

_ K adifrhe Uv esse ._
Wilhelm in einer neuerlichen Rede noch weitere Maßnahmen
gegen die Polen ankündigen werde.

— Ischl, 1 . Setzt . Der Kaiser ist gestern Nachmittag mit Ge¬
folge zu den Seemanövern im adriatischen Meer nach Pola ab¬
gereist.

hd Baris , 31 . Aug. Ein Redakteur des Blattes „Francais "
Hatte eine Unterredung mit dem Schah von Persien . Der
letztere erklärte, zwischen Frankreich und Persien beständen
gemeinsame Traditionen , welche bereits von langer
Dauer seien. Die Franzosen hätten Persien bereits große
Dienste geleistet und würden dies auch in Zukunft thun.Er wünfche , daß die beiderseitigen Frenndschafts - und Handelsbezieh ,
ungen immer fortbestehen. Persien lege großen Werth ans die fran¬
zösischen Künste , Wissenschaft und Literatur .

— Bourgoin , 1 . Setzt . Bei der gestrigen Einweihung des Denk¬
mals zur Erinnerung der für das Vaterland gefallenen Soldaten hielt
der Kriegsminister eine Rede, in der er ausführte , zwischen der Armee
und Frankreich könne keine Meinung Verschiedenheit bestehen. Frankreich
wolle eine starke Armee, denn es müsse künftig siegreich sein. Dazu sei er¬
forderlich, daß alle gesunden Franzosen militärische Erziehung erhalten ,
welche das bewunderungswerthe Offizierkorps ihnen in zwei Jahren bei¬
zubringen bereit sei . (Beifall . ) Der Minister erklärte , er sei für die
Aufrechterhaltung der militärischen Reserveübungen von 28 und 13
Tagen und schloß , eine starke , gut ausgebildete Armee sei unumgänglich
erforderlich, um den territorialen Besitz zu sichern .

hd Konstantiuopel , 32. Aug . Ein italienisches Ge¬
schwader wird vom 1 . bis 6 . September Hier anwesend sein .

England und Transvaal.
= Kaag , 30 . Ang . Die Buren generale sind nach einer

Besprechung mit den Bnrendelegirten nach London abgereist und
werden in Kurzem Hierher znrückkehren . S t e i j n wird, wenn es
sein Gesnndheitszilstand erlaubt , sich Mitte September nach Mon¬
treux begeben.

— London, 31 . Aug . Die Burenzenerale Botha. Dewet
und Delarey sind heute Vormittag hier eingetroffen. Die drei
Burengenerale haben um eine Audienz beim König nachgesucht,
um ihn zur Geltendmachung seines Einflusses zugunsten der
Vorschläge , die sie Chamberlain vorlegen wollen , zu bewegen .
Es verlautet, daß der König sie nach Schottland eingeladen habe .

— Birmingham , 31 . Aug . In einer Rede aus Anlaß der
Verleihung von Kriegsmedaillen wies Chamberlain auf den
gegen die Regierung erhobenen Vorwurf hin, sie sei auf den

Krieg nicht genügend vorbereitet gewesen . Er sagte , nach feiner
Meinung werde das Land niemals die Kosten auf sich nehmen,
die erforderlich seien, um immer auf einen Krieg vorbereitet zu
fein. Es werde stets nothwendig fein, sich an die Vaterlands¬
liebe des Volkes zu wenden , um für die Mängel des ständigen

Heeres Ersatz zu schaffen. Es sei hauptsächlich , wenn nicht gänz¬
lich , dem Beistände der Freiwilligen zu verdanken, daß England
erfolgreich aus dom letzten großen Feldzuge chervorgegangen sei.— St . Kelena, 30. Aug. Heute Abend gehen 1000Kriegs¬
gefangene auf drin Dampfer „Malta" nach Kapstadt ab.

Die Vorgänge in China.
— Washington, 30 . Aug . Der amerikanische Gesandtein Peking, Conger, wird mit China über ein dem englisch-

chinesischen Handelsvertrag ähnliches Abkommen in Verhandlungentrete» upd hat die Anweisung empfangen, alle England zu-
gestandene » Vortheile zu erlangen.

— Schanghai, 31. Aug . Rentermeldung . Der engkisch -chinefisch «
Kandeksvertrag ist nicht unterzeichnet worden . Mackay und die
anderen Bevollmächtigten hatten sich zur Unterzeichnung ver¬
sammelt , fanden jedoch , daß das kaiserliche Kdikt nicht
befriedig« und undeutlich sei. Mackay hatte Vorbereitungen
getroffen, am Nachmittag des Tog«4» au dem die Tlittrrzüchuuug
stattfiudensollte , abzureisen . Mackay weigerte sich jedoch , de»Ber-
trag zu unterzeichnen und verschov seine Abreise, um
weitere Mittheilungen ans Peking zn erwarten . Die Nicht » nter -

zeichuung hat Erstaunen erregt . Die Haltung Chinas
zeugt von Mißtrauen . China sucht eine Gelegenheit für die
eventuelle Nichtanerkennung des Vertrages.
^ L . Peking , 31 . Aug. Die Boxerbewegung in der Provinz
Sztschwa » gewinnt an Ausdehnung .

Auszug ' aus de» Ttanvesbiichcr» Karlsruhe.
Eheschließungen :

30 . Aug . Karl Philipp von hier, Aktuar in Mannheim , mit Elise Stolz
von Mannheim .

30 . „ Berthold Hofftetter von Ringsheim , Bahnhofarbesier hier, mit
Justina Ullrich von Sandweier .

30 . „ Friedrich May von Eppingen , Obergärtner hier , mit EmtNe
Laspe von Lauf .

30 . „ Georg Grill von Marnheim , Kürschner hier, mit Emilie Heil¬
mann von hier .

30 . „ Karl Nagel von Blankenloch, Tapezier hier, mit Katharina
Karcher von Spielberg .

Geburten :
22 . Aug . Elisabeth Charlotte , B . Friedr . Paul Hopfensitz, Kaufmann .
23 . „ Hans Jakob , V . Jakob Baeckmann, Mechaniker.
24 . „ Maria Ursula , B . Johannes Bürkle , Schreinermeister .
24 . „ Helene , V . Heinrich Becker , Anstreicher.
25 . „ Ernestine Christine Luise , V . Heinrich Nothweiler , Gärtner .
25 . „ Friedrich Christian , V . Christ. Schanz , Stadttaglöhner .
25 . „ Maria Rosa , V . Josef Futterer , Portier .
25 . „ Hildegard Karoline , V . Karl Seufert , Amortisationskassen -

buchhalter.
26 . „ Ella Karola , V . David Wiedemann , Schreiner .
26 . „ Erwin , V . Jak . Reureuther , Pfläfterer .
26 . „ Gertrud Luise Friederike, V . Gottlieb Kuckert , Trompeten
16 . >«, Adolf Hans , V . Georg Adam Krastel , Kanzlei -Assistenr.
27 . „ Maria Lina , V . Josef Laible , Bahnarbeiter .
28 . „ Friedrich, V . Wilh . Fleuren , Werkführer.
28 . „ Wilhelm Karl , V . Jakob Ortner , Schreiner .
28 . „ Frieda Viktoria , V . Karl Backfisch , Maschinen-Arbester.
28 . „ Rud . Emil Otto , V . Karl Emil Neumann , Privatier .
28 . „ Eduard Wilh . , V . Wilh . Bogenschütz, Eisenbahn -Hilfsschaffner .

Todesfälle :
27 . Aug . Walburga Burger , alt 50 I . , Ehefrau des Fabrikarbeiters

Herm . Burger .
28 . ., Karl Solff , Oberpoftfekretär a . D . , ein Ehemann , alt 60 I .
28 . Hertha , alt 14 Tg . , V . Pius Stanzer , Kaufmann .
29 . „ Karl , alt 21 Tg . , V . Karl Bürkert, Schneider .
29 . „ Emil , alt 3 Mt . 21 Tg .

'
, V . Peter Dreikluft , Schreiner .

29 . „ Karl Friedr . , alt 11 Tg . , V . Karl Wielandt , Kaufmann .
29 . „ Eugen , alt 1 I . 18 Tg . , V . Ernst Fahr , Eisendreher .
29 . „ Anna , alt 9 Mt . 26 Tg . , V . st. Wilh . Olbert , Wagenwärter -

_ gehilfe .

Masse » stand *»e8
~

8Ht < i »»8.
Aonssau » . Hafenpegel . Am 30 . Ang . 3.88 m (28 . Aug. 3,90 m).

Bergrchgimgs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateuiheil zu ersehe«.)

Montag den 1 . September :
Arbeiterbikdungsverei» . 9 Uhr Versammlung .
Kolosse»»«. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnver. 8 U. Allgem. Turnen. 6 U. Damenabth. Friedrichschule.
Boseido »». Herxenriegc. 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtbad.
Aitherkluv . »

" 9 Ühr
'
Probe für Kursl .

3164a Beste Kindernahrung .
Vorzügl. Zusatz zur
Kuhmilch. Muskel - u.

knocheabildend.
— 22mal prämiirt.

Ueberall zu haben

I Niederl.in Karlsruhein sämmtl .Apotheken u .vielea Drogenhandl.

Kennt Ihr mich nicht ?
Ich bin das Zeichen der « «rt»t « i»

3295a

Pfeiffer & Olller ’s
Kaffee -Essenz

in Dosen- In allen guten Geschäften zu haben.

Ostfront bevor, das einst mit bunten Fresken geschmückt war, nun
aber verwittert und jeden Schmuckes bar ist. Das Rathhans ist
eines der interessantesten Bauwerke Posens. Nach dem großen
Brande von 1536 durch Giovanni Battista di Guadro im gothischenStil errichtet, wurde es 1552 in Reiiaissanceformeil umgebaut , die
ebenso wie die des Danziger Rathhauses stark au Floreutinische Vor¬
bilder gemahnen. Die drei über einander liegenden Arkadenreihen
erhöhen diesen Eindruck noch , während der im Jahre 1780 erbaute
Hauptthurm durchaus barocke Formen anfweist. Mit dein Rath¬
haus ist durch einen Uebergaug das 1893 im Nenaissancestil erbaute
Stadthaus, das eine innere Einrichtung von großer Pracht
und Gediegenheit enthält, tzerbnnden. Nicht vergessen darf
auch die Fürsorge werden, die der Magistrat seit einigen Jahren
der gärtnerischen Verschönerung der Straßen und Plätze widmet,
und die Begründung eines botanischen Gartens mit großen Treib¬
häusern, Teichen rc. Das Gegenstück zu diesem der Belehrung und
Erholung gewidmeten Institut ist der bereits vor 25 Jahren ans
Privatinitiative hervorgegangeue Zoologische Garten, der sich ans
kleinen Anfängen unter schwierigen Verhältnissen zu einem auch in
Fachkreisen geschätzten Unternehmen entwickelt hat.

Der private Unternehmungsgeist offenbart sich im Uebrigeu
am meisten in imposanten Neubauten . Nicht nur in der modernen
Neustadt , die ans einer Anhöhe liegt, sondern auch in der Altstadt ,
an der Warthe, wird in neuerer Zeit mächtig gebaut . Es giebt
dort nicht mehr viele von den kleinen Häusern , die einst jenen Stadt-
theilen das spizifische Gepräge gaben . Soeben ist am Ufer der
Warthe ein mächtiger Häuserkomplex M drei Straßenfronten in
Form eines Trapez ' vollendet worden , ein Werk der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft, dem Wohle der Arbeiter gewidmet. Es sind 21
dreistöckige Wohnhäuser , nur für Arbeiter bestimmt und von ca .
900 Personen bewohnt. Die Kaiserin wird diese in ihrer Art groß¬
artige Anlage mit einem Besuche beehren.°

Posen ist, wenn sich auch mit der Zeit Manches geändert haben
mag , » och immer eine bedeutende Handelsstadt, besonders für Spiri¬
tus , Getreide , Zucker rc. Unter den iudnstriellen Anlagen befinden
sich Spritfabriken, Maschinenfabriken, eine umfangreiche chemische
Fabrik , Brauereien und Destillationen . Berühmt sind die Poseuer
Liköre , die in allen Welttheilen Verbreitung gefunden haben.

Durch Eingemeindung dreier Ortschaften , die zwischen den
Außenforts und der Stadtenceinte herangewachsen sind , ist Posen
neuerdings eine Großstadt von 120,000 Einwohnern geworden. Sie
wird noch mehr wachsen , wenn die Stadtenceinte, worüber seit einigen
Jahren zwischen den Behörden verhandelt wird , auf der Westseite
fällt. Zur Erleichterung des Verkehrs ist endlich das Berliner
Thor beseitigt worden , nachdem man schon fryher darKönigsthoki

das allerdings an einer weniger frequenten Stelle stand, niedergelegt
hatte . Ans die Fremden macht Posen einen entschieden großstädti¬
schen Eindruck, und schon Mancher , der sehr skeptisch einpassirte, hat
seiner Ueberraschung über die breiten lebendigen Straße» , die zahl¬
reichen Plätze, die öffentliche Sauberkeit Ansdruck gegeben . Daß dieStadt sich in den Kaiscrtagen ganz besonders festlich ansnehmenwird, bedarf wohl keiner Versicherung.

vermischtes.
* Dresden , 30 . Ang . Der Hauptmann Curt Ambrosius Krug

vom 13 . Infanterie -Regiment Nr . 178 , der wegen Fälschung der Schieß¬
listen usw . am 14 . Juni vom Kriegsgericht zu 4 Monaten 10 Tagen Ge-
fängniß verurtheilt worden war , ist nach kurzer Haft jetzt begnadigt
worden . ( Frkf. Ztg . )

= Hamburg , 31 . Aug . ( Tel . ) Laut dem Bericht des Lootsen von
dem einkommenden Dampfer „ City of Berlin " rannte derselbe auf der
Höhe des ersten Feuerschiffes beim Lootsenversetzen den gleichfalls ein¬
kommenden englischen Dampfer „Hispania ", mit Heringen von Frafer -
burgh nach Hamburg gehend an . Letzterer ist gesunken; die Mann¬
schaft wurde gerettet .

— Bamberg , 31 . Aug . Verhungert und mit Ungeziefer übersäet
und am Rücken völlig aufgelegen wurde am Sonntag Früh in ihrem Bette
im Kot liegend die ca. 70jährige Armenhänslerin Anna Kath . Geck in
Niedermirsberg ( Fränk. Schweiz ) . Die Bedauernswerthe erhielt von
den Ortseinwohnern das Mittagessen turnusweise aufs Fenster gestellt,
sonst nahm sich Niemand um sie au . Der Bürgermeister will die Ge¬
meindedienersfrau mit der Pflege beauftragt haben . Diese begab sich
jedoch auf vier Tage zum Missionsfeste nach Forchhcim. Der dortige
Kuralus und Borstavd der Armenpflege befand sich beim Katholikentag
in Mannheim . Die Beerdigung wurde infolge der gerichtlichen Unter¬
suchung auf Mittwoch verschoben . Der Bezirksarzt von Forchheim kon-
statirte , daß der Tod durch Verwahrlosung und bereits mindestens 24
Stunden vor dem Auffinden eingetreten sei . — Dies ist bereits der
zweite derartige Fall , der in diesem Falle in Bayern bekannt wurde . Noch
ist kaum ein Vierteljahr vergangen , daß wegen eines gleichen Aufsehen
erregenden Falles in Amberg der dortige Pfarrer Bergler zu einer Woche
Gefängnitz und der frühere Zentrumsabgeordnete Bürgermeister Lauten¬
schlager zu 3 Monaten Gefängnrß

'
berurtheilk würden : ^ DaS hat aber,

wie der vorliegende nicht minder krasse Fall zeigt , nicht gewirkt. ( M .A.Z . )
hd Hraz, 31 . Aug. (Tel.) In der Ortschaft Selzthal

wurde ein Bombenattentat auf den Fabrikbesitzer Max Ritter
von Gutman » aus Admont in Obersteiermark verübt . Gutmann
wurde nur uubedeuteud, sein Oberförster So bot ca , welcher ihn
begleitete, dagegen sehr schwer verletzt . Der Attentäter
selbst, welcher die Bopibe schleuderte , ist gräßlich v c r-
» k»'d ^ I H öetfitrtjt iwordE ' Der

Attentäter wurde als der beglaubigte autorisirte Civilingenieur
Hugo Scholz agnoscirt. Derselbe hatte das Attentat wegen per¬
sönlicher , schon seit Langem bestehender Differenzen mit Gut-
manu ausgeführt. Unter seinen im Hotel zurückgelaffenen Effekten
wurde eine zweite Bombe , die von ähnlicher Beschaffenheit wie
die geplatzte war, vorgefnuden .

L. Genf, 1 . Sept . (Tel .) Dem Londoner „Daily Expreß "
wird von hier gemeldet, daß einige sich hier in einem vornehmen .
Hotel aufhaltende deutsche Offiziere Sonntag Nacht beim Spiel
in Streit gerathen und handgreiflich gegeneinander geworden,
seien . Infolge dessen sei ein Duell vereinbart wostden.

Ikorenz , 1 . Sept. (Tel .) Der Ausstand ist jetzt allge¬
mein. Die Kaffeehäuser sind geschlossen . Man setzt die Unter¬
handlungen fort, um den Ausfiand in der Metallwaaren -
fabrik in Lignone , der den allgemeinen Ausstaud hervorrief
zn unterdrücken. Die B e v ö l k e r u n g ist u n z u f r i e d e u über
den allgemeinen Ausstand , weil derselbe in keinem Berhältniß
zn der geringfügigen Angelegenheit steht, um die es sich in der
Metallwaarenfabrik in Lignone handelt . Jeder öffentliche
Platz in der Stadt ist durch eine Kompagnie Soldaten besetzt.
Starke Kavallerie-Patrouillen durchziehen die Straßen und Vor¬
städte. Man nimmt an , daß der Aus st and noch 2 Tage da«««
wird . An einer Stelle wurde die Gasröhre durchschnitten, aber -
gleich wieder ausgebeffert .

hd Paris , 31 . Aug . In der letzten Nacht haben in verschiedenen
Straßen der Stadt förmliche Kümpfe zwischen Zuhälterbanden statt-
gefunden . Abends gegen 10 Uhr kam es wieder zu einem Renkontre. wo¬
bei mehrere Revolverschüsse abgegeben und mehrere Personen verletzt
wurden . Ein zweiter Zusammenstoß erfolgte gegen 11 Uhr. Eine
Person wurde dabei getödtet .

-hd Paris , 31 . Aug . (Tel .) Die jüngsten auf Martinique statt¬
gefnndenen Erdbeben haben große Umwälzungen auf dem Meeresboden
des Golfes von Mexiko verursacht. Infolgedessen ist die Schifffahrt
dort sehr gefährlich und es müssen neue Seekarten angefertigt werden.

= St . Etierme, 1 . Sept. (Tel .) Der Ausschuß des Berg-
arheiterverbandes im Loire-Departement hat einstimmig für den
12.

'
September den Ausstaud im Loire -Revier beschlossen.
— Hlasgow . 30. Ang . Heute fand ein Zusammenstoß

zweier Eisenbahnzüge der Untergrundbahn statt, wobei 23 Per¬
sonen verletzt wurden . _ r _ t= Szerenes , 1 . Sept . (Tel .) Im Dorfe Hegyaha -Mod ,
Comitat Zemplin, sind infolge von Brandstiftung gegen 100 .
Häuser niedergebrannt.
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d — ^ d Ĵ j f̂ j 4 . *_

■dC,t * s d ^ö -d ^ «.
L ' -L ^ L ' rÄL .dMd

« ü ^ tfjo ^ ddSä wo»«-* d f-Ti 4̂-s& *d - ^ d d 3̂ jO d _ ^
^ £jß « - a *ß -

cs 8 io 'p ß 8 —; c -ß ß « « s
2 SJgfS

- fflBgä , L

Z s . “ <» » ^ 2 « ’ S S4ß ß -TJ — — o s oiß »
© ß *? 8 « .'ß « 3*» .. * ^ 8

■; c fl ,g - S « " a g oa ' ßd « J->«*-f ^ ^
rf?' s* ^ a S si >5 d S h!5 iä sß » M cs *d ^ so s-» «> d ^w d -<-» ’Ö d o ud 'd sS ' QSt dw '11t Ä2 . « cä ' ^ ‘tru ^ d atro
I ^ .ZL -- sKW ZA ^ZS
» » Z ß

'-sZZ - ZZZ - EH ^
£ ^ 7Lß LL -NZ -Sd « L
s | 5sS ® 2,s

“ § * -cs «
O .8 2 ^ G 2 Äfcs

» jcfEjo Ü «ü a sS ^ „ „ Z ’Z ^ G 2 pdS* .o —7 «— jO . «f— d kd- j— . f-». ig - psaS ’S.f-y.icf> j 5̂ *2 d ’-f «i » - o :d ^"ddr u w w ^ cs ^ d̂ >cr -7̂ —
O r? ^ «B d 05tr̂ ä. d5 -*̂ <i->.d w
« >«d sd v «̂ - , -—» *-»sd d d
od S d SC

d ö « ,
»d d o

^ OS» vsO ;£? ^ Ö“ " ^ >S © S5 ^

^ t > "- Z4 cs ß JoßiSQ S o . o
^ ZL « a ß
S | l55 § Z 'c= •2

" '* » « '
P ‘S »>«ja o SP —

"*—
4g

-
g c •— c .ß —

£ ■*& ■c Ä
w « ß 8

I s 8 ß
'
Z Z Z ~

tzr B => d ti dd - Ä .d Cs
«-• ■*-» rt 44 o ^ fei <-n
H -l ^ fySg !
•= £ £ « -SL - ^ J
c «» S H ^
£ ^ ^ § 5
d » S->

jQ °

" ■“♦ d ^ dg « w ^ «
lÄC - ^ ig '

8 *d v c d d- 3 c -c -s ^
« -

— J-J — ß ßi H-l<u « 5- ^ W »L -2
-o =C ß ”

^ ® w

©

5 d L̂ -

« 5 O

=

40 ^ S&
s « - L 8 « M- o -C
t *—* wo ^ — 25
r « *f Ä g *
= SgSsS - S ge« •O jO r-> r* S .**-« ■•*- o Q
, w >-» Sä d *-» ^ ’d .0 - 5s os °
' s S « „ |

°
g

, 'S -— 2 'Ja S 5 « « -
i « Sg . ° “ - -

46"-° 'S " «

; SJ .-
5 5 t ^ | =

fc

d d 3 “
“
! ©

'
S :SS I

; r c
l d >c ?

C *A d3.*— d '53 d«J .y d sG «— _ <»*-» Ci „r><55 *̂ - s»»i -4-4» O -Ä <l» 5—i d * dd 'd c» *d d 5 ■£ ^ <d.-d ^ O
4P- CS.g W = S © Jd -H4 „ SJ C g
4b

'
ZG -ß LZ 5f Sag «

W © 2 Ä
»p . " » Piiß -

^ j ^ C id - g
d SLd-id d -rd «-i W Ä *4—W g®4

" & Q a
•f- C o

1j «* *4 w c jj ? *2 B
^ •SC »W W rd- _d O 0 d *•* _
dB . -d *» .d ^ rrd - B s-> di 2ä S 3 —«

_ S . -U s H fi CS . iOC - P ^ gi-t Gt ! -r—.!_ ä 22 •1 c J-i *♦ -4-4 d <dd
d 'SBiS ' P SätdS « ‘SBvd d *B d ^C5 rd 'd -P •■«s ’- t ä **“* b S 525 w *d ®̂rd ^ sp . »2 22 -4-» d d d d d .?W s £ *) 4» S B Sä d d — 2 " "" dr

■c - ß £ e jq «g «1 ßi .S .54 (ft cs »»
>s 4P Sc « sä * .®
_ <u - 4P - 2 § c c

KH ^ g - ßM
^ K l

S -25 « *B - e
^ 2 d c ‘«

Ad § a
“ - ^ « - 1

tw -c g e ,8 * = « .
^ sd' d 8 ^oj. ä 'ö c 44 *s

jq =S SSL » 'S

_ _ 4g -«| .Q ^

T -« ß ’S -̂ - S S
? 5

äJ §
| 1

6 . Aß ^ E .P

44 ai .̂ -4 » 4ß. SS IHR S $JP ■*—* *t3 ^ -»»yo ^ *2
8 S -_« ES=- 8 -^ g

-* L4C-
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2c 3 § * g g 3 I 3 sS V 3 «
"

so 3f

» aj «82 ! re1 iS 58 © 2 . QO"d“ 2 R n a 5 *s St -os 3 i- * 8“ " 3 a gSftaJ 03 3

Ha - 2C @ 3 g a rr . 3 &s 3
cr -l KTLsSZ - a gLLKo «3 ' ^ i ff 3 a < 2 . — s ö ^ « »-3 ! « §

- *■§ « 3 * 3 er ^ " 2 3' S " H S rt 3 S : „ ft er ? ca£* >T> M _ « j O S : ö 13 , g

CU

dflo - ST ™ a3 ~ 3 2 * © 3

’ S Äo JSö ' S . e '

o - a,e | j ZZa 3 " .AL 3
-Z -

ZsgLHZMZ
'

ZML
3

«
S .O

'
SZÄ ^ Z ^ ss ^ L - 3

2 . ”
ö © 0 » 'g ' - S - s «

323s « ? § SS
cr <Ö H viQH N ^ « 2 ^ 2 . Z .- NÄ

x«' ^ cQ rt »tv « - A ** *■+■' *-*- c§
"
oa 2 « « U - Hh ” ^3 S ^ Sg - a - I fa * § = £

•
y « 3 o - g "-»
\ Cm 1-- « WS § -

sS *

■» s r
^v£y< ’

q
'

3 'fS'o ; 8 - Of ^ '

>1 S ’**’ /-v S
T ST

k»

ft »
3 Sesg ,<* o -g ; s g =**- fc

f _ s
‘ - §

-
g | S 3

fesf
o 1 S0 § 9S 0 Ä 3 <2 3 *

h | äS | ? s *? § £ « § *
« is KL - x

•s - 3 "
« 1? * '

is . ff
^ re 3 ^ 3 S *03 re' S !

§ 2 - 8 = ä ' 2 wBä 2 <B Sf
Sf — ■A ^ c» f w, cy S . :

» « - • ™ 'Ä a ^ a § > Au

H
'

8 L 8 p HZ _ If «
ft % fy 3 er ^ x) (

» -? 2 - .sr ’ ofta ^ attoÄ ;

iw « >
'
: P

3 # ^

S5 &fe

KE -sW

frZSsSffi fe g jp

NE Zd

L .-L
MMK

kWWH

rr S ’T^ S J2 ^
« c r <5 ^

= C^ G9

L*^ cu 2 2 '^ £5 55 ff c / 12 *
- al . Sö ' :

rc « ; ßO o 03
Zs - Z - Zs

a >« : _
s - = «*
3 = > o

55 = |
: ,2 c - & ®

O ♦

. 3 ^

-X *^
o

c& «

r ff ff kff^
l' iÄ

'
S - » - - 3 . -2 .

—** ^**<̂ 5 0 <ä 2 ff «ö ' ff
♦»3 * *̂ 2 : ff ^ . «Off 3 *

i
's z . s '

p ’^ Aff -

5 ? Srt ° 5 ‘ 5S2
' , s2 .•■* ^ ^ 3 «** ^ ca jj "

« ff 2 **
3 "

h ; ^ s ff
*

1 «» TT ^ ff s 'S ' r 3̂ <* SP
ff ’ 3 " -0 * 2 CHff - ^ , «5•- CU — ’■*' CT 2 . ff CU «

3 >jq £ 8 e ^ ff 21 3 ff ri: S i? 2 . 0 - ff r?
r «̂ —. c-r- Cl^ ^ Ci —2 »<vm CU 'S rt <-1 2 .S ff , 0 ffi -ej

jr^ Sffl

ö W) S -& „ 3 ft 3 St» ^ ;
« s rr -A ^ T « . g *

®
%

ai . g .
' ft , 3 a 3 .^ — a •=*'

" g -
g ® 3

o 2 w 33
l3n

'
2S ! g,a _ 2 ' a a a . 33— - .̂ r 3̂ “w -• Cw o » ft ft

5 " ^ 6 ) ^ , 3 2 .5

n » a :- - r *- <=y i

=T. «a !

gft ^ g . C»

s ® a ^ Sg » *?
^ , ^

- S s5sS
r

w 3 «
5 ? ' » °

ü, =r* ss

Z
'
A 'Z '

EZ
? “ ft « _ *a >
SO :

'£3*' «
g

'

«CT'

A :

: ff ff *
• s - _•-?-. ffr py *^ ff

S 3 « S ’ r » S :

rsAA -
o s~’ iff . «

s »

rt

c ff .

ff
» S

ff

CS'

r ff - »
Qs .Ps

. ff .
- o

; 2 >3 '
"

’
S - ' *

Q n *V O n ff• tu <-» g
4' *̂ 2

■' '
33 "S a a 3 as § “

S , - . B ? aB W ? ' ^ -
? (k >>Lff i ft. JV z« O «-» »—*. " ö » s ff .

S ‘
^ g

* ? S . «S 0 g ^ff f-. , " « E 2 1- 4 «T» £_y. O■ffj ^ TT ^ r' § , r - » ^ § T ff« o g 60 JT ^ o <= Ä
ff_*ff ^ L ' ^ - - rsZ » . ^

W - L . ©
-. ff . -

ff '
- SS ff

3 "

*-t ö _ 'rf ff «
-' L ^ LZ -Z

" -

rf
'

ii « ?

ö ff Ve - öl

o 85 - 2 « ff '
Ä -*» u *u «

ff - r 1
« eff=> o

§ s — » ■
'S ' a cS "
2 ca ‘

2 . 5 m *

-
a S - *5“ | ft

■ft *
3 * i _ H

■- © § - = "

« os
ca
ff
5

rr p
or

S

- -

ff r ? «̂ »

l ^ '
g ,

'S S'S '

„ 2 öo @ — „

( c) » = S ' S 'S —■3a - sad «* ~

Z ^ L - 3 -? s A - » x<v <% • n » 00 ««* /V

ff *«
sjs
'C3' O "

S ff '
S ®er o
20 »
5 « »

« D
5s “

s ;

; f «

^ ^ or
ta 8 . ft "

H « (f *

p

s/öcaor qö 5 i ® a ffcffercfföJöQff ^ ff 'SvGß ^ j- t-* ^ - 7 2 ^ ff a «* - • S 'ti < ff « COS ‘
y2 " ^ ^ » 2 ff K . 3 ,s : 5 3 3 « Ä ffeff ür •er ' — S

^ s'S ' ^ eff ^ *-»- —
^

2 . § - 3 ff S

O

I

©

‘
Z ^ .

'5 - S - Z

vv S

eff
- - - . ff

«S * n eff - ' — —(«< - (w
? sä2 « = r >aSS . » » •=» * S gr

_ = 52 '
gsiäSo S ' S " «

ers ^ u ® «
"

sno ; strSorfs » 2 « -
K - ,- = ? S3S = « 2 ' - =

3 <a « :
'

äa
' ioas

s ;_ ^ B . ? £ « Z

Zeff •** er ?3" • s

er ««

» So ^ pSi
Itra *

■
g - S

<» ? sxdzZ a » 33 ?? ^•' SE «2 «*•• S " £X' ff - ff ff r : eff *-* & ff ff ff o '1 «. f. _ eff « • >—>ff . r» ff ff t„ »• X *i «p« eff ff o er ' «-» 2 er S S *' o r. '? S'B ' 2 ^g s ;:; ff Äcff ff *
- <öf '

« s -ffoeff ff £«2 2 ff ♦ ff cfi 5t ff _ '
- o ff

_ rsv « '
^ I - ll

ös = ; 2 .

r ff « « ,

ff « *
03 ^

n «
' T tfu •

oTS

'
LS

, S 34
Cff ff ’ O ff -̂ST1

.&
•

E & l
' - ~

| |
3

Grfas a ft - g ^
ft a - ft

(?) ~
Wa -

; " 'j?ff ' —; « —■- s«& ff ff ff ff .

3 . 2

■ef (
?» ff “

ff

Ö3 s § 5

■S sS - J'
£ 8 » s = «
Wft _ s o _ .
» •«

■
agra .»

S orSsS 2 *

üo 3 •S '

£2 ^ .
3 g ^

S '
J3

üf ‘ä '2

"o *.ff >>
ff 2 Q
♦—C* ÜÜ

; ©o

« r-a g

ff o ' 52Qf r& *"*

ff

^ «ST ^ »st
ff » --

3 - *
o —

«ei '
. er

' § ^ 3

Sj ff Z E

ff cr_ ff

ST

§ I

er
o
ffr

3sff
w o

S ^ oS " « ' S _o 52 •*+ vffSQUeff

52 o « o ff EI 'ff s
52 —r »« ff ff ff ff
S . « «ff ' ff ff,eff s£3'
<s> — «T» 2 «ff ' 2« ,0 s « 52 —»

5 5
SU » “

«S ^ Ss ,
§ eff eff

^ »

%j£. « *00
eff ^ c-

§ G
ff 3 .

5» ff
A3

eff

eff er '
S

8
ff «-- 2
ff ff 2

ff ,

-. ff :

1f
5ff
ff

s»

&

&
ts
03
tOS-

S
o

■
gfd '

52 ? ^ r -» Sf ISsIS ^ f - lftS ^ ff
-

f is ? ll -s f
®

4
® = §

IISs ® = -“ - S | . ? ; @ :rS
O «“►■52 j-y*" l2 — *~—s —\ »-» Cffro X >—* rr _ w « »o \ •- « — «■• ff .

2 ff ff : ff ff
“

^ S -
cg

— ■£2 ff >A «O ff ff <r £2 -

ff 7 ^ *^ er o x _ o
ISOff ff (J3 52 ff ^ ff

o 0 - ^ 3 . «

I s » scwl
«-» Os j

l
.5 - WS r
r * ff «

' s
2,5 ?

■ot »
erer »» M" ff ' .

^
"
o 1ff - e *

S 5 eff
Ä

52 2 § >5?
? S

*
S ® sff « f säS - s

; « OsB ' /- N5r ,i0 cffcrtSö ^ ^ crff ^ toft S
' rar ' B © « „ o « s 2S ^ i2 ftk ^ =» " = AS S « « Da 3 - 2 5 - S5 3"

^
“

A 3 ^ TsG ^ Za
■ iL . Z - A

'

- 8̂ 0 3*
- 3 a s @ ;

ro ) £ 3
a <

“ »
S öS

© 2 2 His - S ' S <r ®
ff «- » r*~> ra «— —r. «*» £2. .

ww « r̂ ff 2 . s =: " £2."
KH . 3 - 3 ZIS - 5 - a osg -

eff ff * x ff ff ^ -ff ' ff rv »Sb 2 2<2-. -3 ' —» ff 22 2 ff . X ff ”
7 % OTCff O rrt ** *ff <* D vn ff: 3 »« ' o «

g,3
- 3 “ © ^ a 3

; o « O ft „ « 3 .— pr 3 {p -g «
3" ” * £ s s

'
SbS 'I

O « ftft.
« S» S 3s

-S ' ^ St>^

K ^ L - stz
- 2 . £ -2 ?"
2 f » 0

S ® 2 £3 o — - ^ - ft *=
mS § L ' M Ss 2 ft■■st ?t >2 . g 2 3 »̂ 3 g H

MC » — *- • ff

ff o —

3 § . _E*, öß ^ ff £2 . ^2 C

ff * O 2 ; ^ or qt, ^ —^ ^ ff

' "
itpÄ ^ SÄäiSÄS 5 s x « .W) ff « fty* /> ff £cff -Sl— 2 • ff —• ff

W 3 STs ftog
" ft 3 «y 2 . g or -cs " « ft „

Jffi g -
^ ff ^ ff . 52 O 3 <*» Jffö Ä2 ff V3<

TZ 2 . L ^ *
©

"
i -l ? '= ~

ZWO § 3 CsS -
ft . . « 2 « « 5s _ s = . S = : f

'
ÄS - © ft
^ ^ 9 2 ^

-er ä ‘ « »
^

s_g
ö .

sff' S ’
« ä
2 ff

L ff ,« 1

e *<*»
3 .

: i
Ä

NZ s ' K
3 « r » H - Z E

S ; fff ff ff“ S *co erJ«5* w v
S ^ W § ^”

Sb § s >f?

, _ _ E 3t : 3
ff f4 •-» JS« O ^ ff 2 ers

fföff Jff, ^ 2 .^ ,ff '■r * « ff a öö '“ '
S ^ -ff ' ff ^ ,2 ff « »» 5- — " * er « sp C» 2 . Lff « rff ^ft, trv «"» a •—« «̂r* ' « * Or £? ^ ff f% ft» ffT1

_ a » 3 2
, o -» -3 *» a

'
|

'
S 1<S § =or 2

'
g '

g 3"2 _ 3 3 -S
"
S 3 S ® °

5 B 1 » ° Ss ' ! ’
5Ä3 1 S n " B' - 3 !

g 2 „
■§ ' # = O-

Z . 3 «
^ Z ^ Ssg „ 0 -

3 *2 g - " = S 3 3 (SJOTft S - ftS . S -
cy ^K5 & : i s 5 s 9 £ = ^ f |

"
S ; 0 = g ; = 2 | ^ = ' ’ “ *

r- ♦— o vcr1 -x »ft». —. ff . x ^ es

« o §

Qr

f o '

r * ff - « S

® 25B
a âs ^
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V -l

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hierdurch

tiefbetrübt die traurige Mittheilung, dass nach Gottes unerforschlichem
Eathschluss heute Früh 3/* 9 TJhr unser guter, treuhesorgter Vater,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Ijerr tEbCOdOf stälL . Kaufmann.
im Alter von 48 Jahren nach langem, schwerem Leiden uns durch den
Tod entrissen wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Arthur Hatz .
Theodor Hatz .

Karlsruhe , den 31 . August 1902 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 2. September, Vormittags

11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Markgrafenstrasse 52. 10611

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzem Leiden verschied heute Vormittag unsere liebe,

gute Tante, Schwägerin und Cousine

Fräulein Sofie O 0 I1I
wovon ich hiermit Freunden und Bekannten schmerzerfüllt Kenntniss
gebe.

Karlsruhe , 31 . August 1902 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Oehl .

Beerdigung : Dienstag den 2. September, Nachmittags 4 Uhr.
Trauerhaus : Kaiserstrasse 116 . 10613

d«c I . Klasse Darmstävter

mache nochmals aufmerksam , daß
dre Loose zur II . Klasse

bis Mm 5. September
erneuert sein müssen und nach
diesem Termin kein Anspruch
mehr auf Erneuerung erhoben
werden kann .

tzrueuerungsloose k M . 3 .— ,6.—, 15.— und 30. — ; Kauf¬
teose für neue Spieler II . Klasse
k M . 6 . — , 12.— 30 .- und
60 .— bei 10615 .2.1

Carl Göfz ,
Bankgeschäft , Karlsruhe .

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen- und Kindergarderobe . 2.1

Mühlburg, Bachstr. 44 , 3. St .

Bittet« Karlsruhe.
(Lokal : Prinz Carl .)

Montag Abenb */»9 Uhr
Probe für Cursus I .

Donnerstag Abenb Uhr
Probe für Cnrfus II .

Der Borstand.

Tanz-Unterricht !
Dienstag den 2 . Sept . , Abds.

8>/s Ahr beginnt ein Tanz-CurfuS
im „ weißen Löwen " , Kaiserstr. 21.

Achtungsvollst B15632
Joh > Scheer , Tanzlehrer ,

Kaiscrstratze 28.

hat sich ein junger, gelb., rauhh.
S ® insolier
mit Heller Brust u. schwarzer Schnauze .

Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen BelohnungAmalien -
stratze 22 , parterre, abzugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt. 815641
Wege«: Umzug um schnell zu

räumen 1 Küchenschrank, 1 Kanapee ,
1 vollständiges Bett zu verkaufen .
815631 Schwanenstr . 34 , part .

GWfts-WjsiiW i. Empfehlung.
Dem verehrlichen Publikum von Karlsruhe und Umgebung

die ergebene Mittheilung, daß ich am 1 . September dS. Js . am
hiesigen Platze Waldhornstraße Rr . 21 ein

AMisiis - ü . KumWöllSßkMi
eröffnet habe. — Waaren - »nd Fahrniß Versteigerungenin und außer dem Hause übernehme ich jederzeit unter Zusicherung
bester Erledigung und billigster Berechnung .

Meine langjährige Thätigkeit in diesem Geschäftszweig und
die mir zur Verfügung stehenden großen Räumlichkeiten fetzen michin den Stand, den weitgehendsten Ansprüchen geehrter Auftrag¬
geber genügen zu können. 10616 .2 .1

Karlsruhe, 1 . September 1902.

Josef HiSGhmann jun .,
Auktious - und Kommissionsgeschäft ,

Mit Ib '
furnjlrrtfte 21 .

NB . Einzelne Möbelstücke sowie ganze HaiiShaliniigscinrich-tungen werden auch gegen Baarzahlung käuflich übernommen .

Zwei ganz neue, schöne 815637
große Bilder

in modernen , braunen Rahmen , fürnur Mk. 2 .80 pro Stück zu verkaufen.Gerwigstraße39 , 2 . Stock, rechts
Herd-Berkauf .

MehrereB-irthschaftsherde , 2 m
lang, I m breit, 1,60 m lang, SO am
breit, 2 Back -, 2 Wärmeofen , Kupfer¬
schiff, mehrere kleinere, zu sehr billigem
Preise unter Garantie zu verkaufen.

Adlerstraße 28, 615364
Herb- und Ofcnlager, 2 . Hof .

Wegzugshalber
hochfeine Kücheneinrichtung , Herd ,
Schreibtisch , Ankauf 150 Mk., für
100 M. , Divan, Tisch , Stühle , Bilder,alles kurze Zeit gebraucht, sofort zu
verkaufen . Zu erfragen unt. 615606
in der Exp , der „ Bad. Presse". 2.2

IÜ

Buchhalter
für einfache Buchführung u. leichtere
Correspondenz aus 1 . Oktober a . c.in eine Branntweinbrennerei nach
Karlsruhe gesucht . Anfangsgehalt
Mk. 1500 . Offerten unt. Skr. 10595
an die Exped. der „ Bad . Presse"
Expedient f . Spedition, 1800 Mk.
Filialleiter f . Geschästsburcau.
Platzrciseuder f . hier . 315644.2 .1mr Jg . Schreiber . "NE
Jg . Magazinier, Geh . 100 Mk .
Verkäuferinnen f. hier .
ge&~Ageat3jren -Bu-eai Earlstr . 6.
* Friseur-Gehilfe, !
jümj ., tüchtiger , kann sofort eintrctcn
bei A . Knler , Waldstr . 69 , Karlsruhe.

Ein tüchtiger 615498.2 .2

für elcktr. Stark- und Schwachstrom¬
anlagen zum sofort . Eintritt gesucht .
17 i I h . L i p p , Karlsruhe ,

Elektrotechnische Werkstätte,
Hirschstr. 27. Telephon 1328 .

Tüchtigenstreic
finden dauernde Beschäf¬
tigung bei 10526 .3 3

Earl Hiebei *,
Sofienstraße 56 .

Zimmertapeziere
tüchtige, sofort gesucht. 615626.2 .1

Schützenstratze 42.

Tüchtige Lackierer ,
kötinen sofort eintretcn bei der

WuWWlirik MiengeskllsW
Nllstütt . 10610.2.1

Tmsmslions - Leler,
welcher das Sattlerhandwerk erlernt
hat, für sofort gesucht von 10605
Hupp & Moeller ,

Durlacher Allee 29 . 2.1

Feimslhuiied
für dauernde Arbeit sofort gesucht
von 10588.2,2

(I . Kauft & Sohn ,
Hofivagensabrik, Karlsruhe .

Heizer gesucht.
ZurBedienungder Zentralheizungs¬

anlage unseres Neubaues suchen wir
alsbald einen tüchtigen, gelernten
Schlosser als Heizer , ohne Wohnungs¬
berechtigung. Offerten mit Gehalts¬
haltsansprüchennebstZeugniffen wollen
bis 15. Septbr . d. I . auf unserem
Baubureau in Pforzheim, Bahnhof¬
straße 22 , eingereicht werden , «sos^ r-i
Bauleitung f. i>. AlilWilsiieiihii .

Aerkäuferin -
LehrsteLe .

Ein jüngeres Fräulein >
aus guter Familie findet
i« meinem Geschäfte bei
sofortiger Bezahlung Lehr-

| stelle als Verkäuferin. 2.1 |

L . Ph. Wilhelm ,
Putz - u . fülodewraaren ,

Kaiserstraße 205 .

Verkäuferin-Gesticli.
Eine tüchtige Verkäuferin , in der

Papier - und Schreibwaaren-
branch« bewandert, wird zum als¬
baldigen Eintritt gesucht . Kost und
Logis im Hause. Familienanschluß.
Offerten mit Zeugnißabschriften nebst
Photographie und Gehaltsansprüchen
unter Nr. 4911 » an die Exped. der
„ Bgd . Presse " erbeten . 3 .1

M. M .
Suche sofuvt :

1 jungen Kellner für Hotel-Restaurant
nach Auswärts , sowie Privatmädchen
bei 45 bis 60 Mk. vicrteljährl. Be¬
zahlung . 10617

Näheres Bureau Hauwyhler ,
Adlerstr . 28 . Telephon 122 .

Stelle finden fpfovt :
1 Kochfräulein ,
2 tüchtige Küchemädchen,
1 Kaffceköchin . 615637

Bureau Dietrich , Kreuzstr. 22.

U Stelen wen :
111 Restaurationsköchinnen, Mäd¬

chen, welche kochen können ,
Haus- und Küchenmädchen durch das
Bureau Hofier, Vnrlacherßr . 69.

KeAnerinnen
für hier und auswärts, Wirth -
schaftsköchinncn, Kindermäd -

, che« , Haus-, Küche » - u. Privat-
mädcheu sofort gesucht. 615639

Bureau Jasper , Durlacherstr. 58, II .

Ein anständiges Mädchen , welches
gut kochen, sowie allen sonstigen
häuslichen Arbeiten vorstchen kann ,
findet bei einer kleinen Familie von
2 Personen per sofort bei hohem
Lohn Stelle . 10589
Zu erst. Kaiserstr . 24, 1 Treppe.

Eine einzelne Dame sucht zum
1 . Oktober ein Mädcheu , das gut
lochen und alle Hausarbeit verrichten
kann. Sich zu melden von 8 bis
11 Uhr Morgens und von 2 - 4 Uhr
Nachmittags Akademie stratze 28,
3 . Stock . 815643

Ein junges, braves Mädchen
wird zur Beihilfe in die Bahuhof »
restauration Durlach gesucht.

Zu erfragen daselbst. 615623 .2.1
Braves fleißiges Mädchen auf

sofort für ständig oder zur Aushilfe
gesucht. 815625 .2 .1

Stein straße 19 , 1 Treppe h och .
Gesucht auf 1 . Oktober älteres ,

erfahrenes

oder Frau zu Kind von s /4 Jahr .
Offerten mit Zeugnißabschriftenunter
Nr. 4873 » an die Expedition der
„ Badischen Preffe" ._ 3 .2
Kindermädchen - Gesuch .
Ein besserem Mädchen , das etwas

Nähen kann und Liebe zu Kindern
hat, findet sofort gute Stelle -

Nah. Herrenstraße 15, 3. St .

Auf sofort oder später ein fleißiges ,
sauberes 10612Mädchen
für Alles bei zwei Kindern gesucht.

Zu erfragen Waldstr. 53 , 3 . Stock.

Steilen suchen
Vertrauensposten,

in leichterer Beschäftigung , wird von
einem älteren, genügsamen Herrn unter
sehr bescheidenen Ansprüchen ans 1 .
Oktober d . I . oder späterhin gesucht.

Kaution kann gestellt werden .
Gefl . Offerten beliebe man an die

Exped . der „Bad. Presse" unter
Nr. 10454 einzusenden._ 2 .2

Ein Fräulein
aus achtbarer Familie würde den
Haushalt in kath, und gutem Hause
übernehmen . 615613

Offert, unter I-. 1B. 1000 bahn¬
postlagernd Karlsruhe erbeten .

Ein besseresMlheu
das in der Küche verfekt ist und einer
feinen Haushaltung selbständig Vor¬
stehen kann , sucht passende Stellung
(geht auch zu eiuzeluem Herr«).

Offerten unter 815596 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb. 2.2

Ein Mädchen aus guter Familie,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, sucht in gut.
Hause als Mädchen für Alles auf
1 . Oktober Stelle. Off . u . 6 . 8 . 100
postlag. Lahr ._ 4901a

Zu vermiethen :
3mi -Miiner-Wilung,

2. St >, beide Zimmer auf die Straße
gehend, ist auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näheres Göthestraße 41,2. Stock , links . 9795

Kaiferallee 23, IV . St., links, ist
auf 1 . Oktober eine 10550*

Wohnun
bestehend aus 3 Zimmern, Küche , 1
Mansarde und Kellerabtheilung nebst
Speicherantheil zum Wäsche trocknen,
zu vermiethen . Näheres Daselbst
und Kaiserallee 15 im Kontor zu er-
fragen.

Neubau Ecke Glimmer - und
O Geibelstraße in ruhiger schöner
Lage find 2-, 8- oder 4-Zinuncr »
wohnungen per 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näheres daselbst oder Karl-
straße 76 ._ 10431.3.3
g - üppurrerstraße 20 , Hinterhaus,^ 4 sind 2-Zimmer - Wohnnngen
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od .
später zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst. 7497*
schwanenstr . 34, nächstd. Kronenstr .,^ sind 2 Mansardenwohnungen
von 3 und 2 Zimmern und allem
Zugehör auf 1 . Oktob. zu vermiethen.
Zu erfragen im 2 . Stock, links, von
10 bis 3 Uhr._ 815472.2.2

Sehrhübsche Wohnung , 3 Zimmer
2c„ zu 220 Mk ., auf 1 . Oktober zu
vermiethen bei I . Baumeister , Bild-
hauer, Karl - Wilhelmstr . II .
llhlandstraße 26 ist eine freundlicheH 2»Zimmertvohn «ng auf I. Okt,
billig zu vermiethen .

Näheres parterre. 615510.2 .2
llhlandstraße 28, Vorderhs., Zwei»44 Zimmer-Wohunng und Zuge»
hör , Koch - und Leuchtgas , Kloset mit
Wasserspülung ; ebendaselbst Seiten¬
bau Drei -Zimmer - Wohnung , Zu¬
gehör nebst Gas, beide billigst sofort
oder 1 . Oktober zu vermiethen. Näh .
Vorderhaus parterre. 10452*

Wegen Wegzug sofort zu vermiethen
Waldstr . 19, 2 Treppen, 3 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör nebst
Alkov. Fürs erste Vierteljahr trägt
der jetzige Miethcr noch einen Theil
der Miethe. 615078.3.3

orkstraße 13a ist eine schöne
_ freundl. Mansardenwohnung

von 2 Zimmern, Küche rc. rc. ans 1 .
Nop. zu vermiethen . Näh . 3. St . **»*«
sNAühlburg . Hardtstraße1 ist einewt Wohnung von 3 Zimmern,eine solche von einem Zimmer und
Küche, sowie eine Remise auf 1 . Ok-
tober zu vermiethen . 615616.2 .1
tzMühlbnrg . Rheiustr . 45 ist ein

freundl. Mansardenzimmermit Küche u. Znb. an kl. Fam. ( nur
erwachsene Pers .) sofort oder später
zu vermiethen. Näheres daselbst
in der Wurstfiliale. 815361.4.3

Möhlirtes Zimmer
sofort zu vermiethen Scherrstr . 8
4 . Stock. Ebendaselbst ist ein gcbr
Herd billig zu verkaufen. 615611
glürgerstraße 6, 2. Stock, rechts , ist

ein hübsch möblirtes ^ Zimmer
zu vermiethen . 615615.2.1

Ein schön möbl . Zimmer ist an
einen Herrn oder anständ. Fräulein
sofort zu vermiethe « . Näheres
Schützenstraße 57 , 3 . St . 615618

Ein Wohn- « . Schlafzimmer ,
parterre, mit separatem Eingang auf
1. September oder später an einen
Herrn zu vermiethen . Näh. Rüppurrer -
skraße 20, Vorderh., p. 815609 .2 .2
sTlartenstr. 57 , 5 St ., fbnnen eimge

Arbeiter oder Mädchen billiges
Logic erhalten . Daselbst ist auch es«
gut möbl. Zimmer zu vermiethen .
Smiserstratze 56 , Hths., 2. St ., nahe
« 4 am Marktplatz , ist ein möblirtes
Zimmer an soliden Herrn od. Frän-
lcin zu vermiethen . 615552 .2.3
(Daiserstrahe 80 » , am Marktplatz,« 4 3 Treppen , ist ein schönes, fein
möblirteS Zimmer an einen besseren
Herrn per sofort zu vermiethen . 8 lt5M
Kaiserstr . 134 , Htrh. 2. St ., sind 2
^ 4 möbl. Zimmer sogleich zu ver¬
miethen. 315636
Aaiserstraße 138, 3 Tr . ist ein schön"4 möblirteS Zimmer » in bester
Lage , sofort zu vermiethen . 615605
ttachnerstraße 14 , 3. Stock , ist ein

einfach möblirtes Zimmer und
ein schönes Mansardenzimmer
sogleich billig zu vermiethen . B1561**8- 1
Oeopoldstraße 2a , 5. Stock , am^ Kaiserplatz, ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen ._ 815638
Aessingstr. Nr 54 , ist ein möbl .& Mansardenzimmer an einen
soliden Arbeiter zu vermiethen . Näh.
im 2. Stock rechts . 615612
gDarienstraße 3 , 3 . Stock , Vorder-

Haus, find 2 einfach möblirte
Zimmer, eins niit 2 Betten, an
Herrn oder Fräulein sofort zu vex-
miethen. 615624
gDarienstraße 65 , 3. St ., links, ist

ein freundl. möbl . Zimmer an
anständ . Herrn od. Dame p . 1. Sept.
od . später zu vermiethen . 615522.3.3
lFDorgenstraße 14, 4. Stock, links,** * ist ein schönes Zimmer mit
einem oder zwei Betten sofort oder
später zu vermiethen . 815538
0 chloßplatz 3 , Eingang Kronenstr.

1 Treppe rechts ist auf sofort
ein möbl . Zimmer an besseren Herr«
zu vermiethen. 615639
^ chützenstraße 18, 3» Stock , ist ein^ gut möblirtes Zimmer mit
ganzer Pension an einen besseren
Herrn oder Schüler fotort zu ver¬
miethen._ * 815514.3 .2
Achützenstr. 47 , Vorderhaus , sofort'*■' schönes , möblirtes Zimmer zu
vermiethe ». _ 815507.3.3
Lofienstr. 13, Hinterhaus , 1 . Stock ,'*•' ist ein heizbares Zimmer mit
2 Betten an 2 ordentliche Arbeiter
oder an 2 Fräulein sogleich zu ver¬
miethen. _ 615574 .3.3

Unmöblirtes Zimmer mit Alkov,
gerämnig und freundlich , ist zu ver¬
miethen. Näheres Kricgstraße 12,
im Uhrenladen ._ 10600.3 .2
gUktoriastraße 13 , 2 . Stock, ist ein

gut möbl . Zimmer mit Pension
an einen soliden Herrn sogleich zu
vermiethen . _ B15633
g ) iktoriastraße 13, 3. Stock , ist ein

einfach möblirtes Zimmer an
zwei solide Herren sogleich oder
später zu vermiethen . 815634
AfDalbfjoniftr. 12 , Hth ., 4 . St . , ist'^4? ein gut möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen. 815621

Zwei sehr hübsch möblirte Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer) m. Balkon
u. freier Aussicht, sofort oder später
zu vermiethen . Näheres Mathy -
str. 1«, 2 Tr., rechts . 815423 .3.3

Zwei unmöblirtc Zimmer mit
einer Kammer , in Mitte der Stadt ,
auf 1. Oktober billig zu vermiethen. \

Zu erfragen unter Nr. 815622 in
der Exped. der „ Bad . Presse".

Unmöblirtes , freundlichesZimmer ,
in einen großen Hof gehend , auf 1.
Oktober abzugeben. 615408 .5.3

Friedrichsplatz 4 , 3 Treppen.

EUgiilMUsifflMi»

S WA iiimcr ,
Wohn- und Schlafzimmer , elegant
möblirt , mit Centralheizung , in
schönster Lage der Stadt, sind sofort
oder auf später an einen besseren
Herrn zu vermiethen . Adreffe unter
Nr. 10484 in der Exped. der „Bad.
Presse " zu erfragen .
dldlerstraße 19, 8. St . , ist ein

möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen _̂ 615602.2.2
OTfabentieftr. 16, 2 . St ., ist ein schön

möbl. Zimmer mit guter Pension
zu vermiethen . 615628
gl malienitr 20,1 Treppe hoch, ist ein^ 4 freundl. einfach aber gut möbl.
Zimmer sofort od . später zu ver-
miethen ._ 615619.2.1

malienstraße 24 ist ein großes ,^ 4 Helles, freundlich möbl. Zimmer
sogleich zu vermiethen . Zit erfragen
daselbst tm Seitenbau, 3 . Stock, links .

Zimmer gesucht .
Für eine sehr anständige Person

( Näherin ) wird auf 1 . Okt . bei befferen
Leuten ein Helles , freundliches , nicht
zu theueres , unmöbl . Zimmer gesucht.
Zu erfragen unter Nr . 10608 in der
Exped. der „ Bad. Presse ."

Zimmer-Gesuch.
Hauptlehrcr sucht auf 1. Okt . oder

früher 1 —2 Zimmer . Lage zwischen
Schloßplatz und Kaiserstr. bevorzugt.
Gefl. Offert, unter Nr . 615539 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.2

Student sucht ein gut möbl .
Zimmer im westlichen Stadtviertel
zu miethen. Offerten bitte unter
Nr. 615520 an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

zu richten. 3.3
Unmöblirtes frdl . Zimmer von

einem durchaus ehrbaren Fräulein
zumietheu gesucht. Offerten beliebe
mg» unter Nr. 615610 an die Exped .
der „Bad . Preffe " zu richten .
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RtMulallWell Karlsruhe.
Oberrcalschule , Realschule ,

FrievrichSfchnlhan » , Kaiser -Allee 6 . Waldhornstraß « « .

Dir Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden
Anstalten entgegengenouimen :

Areitag de« 12. Septemöer , 8 —12 Hlhr Bormittags :
dabei find « ebnrtSzeugniS , Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpfschcin) und Nachweis über den bisher genossenen
Unterricht vorzulegen . Das regelmäßige Alter für den Eintritt in die
unterste Klaffe ist das zurückgelegte neunte bis elfte Lebensjahr .

Eie AnfnahmSPrüfungen der neu eintretendcn Schüler finden statt ;
Areitag und Samstag den 12. und 13. Septemöer .

Me Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmern :

Montag den 15. Septemöer , 8 Ahr .
Der Lehrplan der Realschulanstalten für die drei unteren Klassen

stimmt überein mit dem für dieselben Klassen des hiesigen Reformgymnasiums
bei gegenseitiger Anerkennung der Promotionen .

Die Anmeldung des Schtzlers für eine Klasse , insbesondere für die
unterste Klasse, in einer der beiden Anstalten gtebt kein Recht, die Aufnahme
des Schülers in der betreffenden Anstalt zu verlangen , da die Wohnungender Schüler in erster Reihe maßgebend sind und sowohl vor wie nach der
Aufnahmsprüfung durch die beiden Direktionen eine angemessene Verteilung
der Schüler nach den Stadtteile « stattfinden wird , in welchen die Schüler
wohne« , um größere Ungleichheiten in der Frequenz der neu zu bildenden

. Klassen zu vermeiden.
Mit der vberrealschnle ist alS Parallelkaffe von Ob . il eine kauf .

« Sunifche Aachklaffe verbunden , in welche junge Leute ohne Aufnahms -
Prüfung ausgenommen werden , die das Zeugnis der wissenschaftlichen Be¬
fähigung für den einjährig -freiwillige » Dienst erworben haben .

Karlsruhe , den 25. August 1902 . 9384 .3.1

AG. Direktion der AmetWle : Srotzh. Direktion der Realschule:
Vr . Firnhaber . vr . Ehrhardt .

«
^

»

8 VMM LM -Mnadier - Lerein »
J Karlsruhe . J
X Unter dem Protektorat Sr. Kgl . Hoh . des Großherzogs . J
* M jähriges Jubiläum S
J6e $ Badischen Leib - Grenadier - Regiments A
4fr am 23., 24.. 25. Mai 1903 in Karlsruhe. »
J N «fere Mitglieder werden aufgefordert , die ^
? Fheilnahme a« ofiigem Aest längstens bis 15. Hctober ^
219V2 , unter Angabe von Kompagnie, Dienstgrad und X

Aahrgang, beim Unterzeichneten Vorstand per Vost-
^ Karte anzuzeigen.
? Amnekdnngen ehemaliger Leiv -Hrenadiere, welche 2

dem Verein nicht ««gehören , werden ebenfalls e«L-

Der Vorstand .
% m ** mmm *

£ . 10604 .2.1 UlriCI . g .

Hotel

„ Jrkdricbsbof “

.

Morgen , Dienstag den 2. Septemöer :

Grosses 10607 1

Militär - ( oncert
Kapellmeister Honrath .

! Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

Großer scholliger Gorteii
10M Menschen fassend.

8V " Mittagstisch
zu 70 Pfg ., Mk. 1.— und Mk. 2.—, auch

im Abonnement.

Lebende Krebse !
stets vorräthig im Hofbaffin .

Heirath .
Ein Kaufmann , Christ , 44 Jahre

alt , seit 25 Jahren in der Müllerei ,
Mehl - und Frucht -Geschäft thätig ,
sucht sich .in ei« Geschäft einzuheirathen .

Offert « unter Nr . 4898 » an die
der „Bad . Presse" erbet« .

Für Maler .
Ein Zimmergerüst , sowie ein

Lackierofen für Glasmaler sind
billig zn verkaufen . 815584 .2.2
_ Gerwigstraße 32 , 1. Stock.

Zu verkaufen . 3 .3
Ein gutes Spezereigeschäft Umstände

halber zu vergeben . Näheres in der
Exped. o. „ Bad . Preffe " u. Nr . 815282 .

Kadifrhe Uresje .

> ieukei 1 en
10587

ut

Damen - u . Herren - Kleiderstoffen
empfehle

in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gerne zu Diensten .

Merslraße
Christ Oertel

Kiisersiroft
101/103.

Filiale : y — 1 ■ ttl ^ V J W Filiale :
Werdttßr. 18 . Wttderßr. 18.

Manufacturwaaren , Betten - und Ausstattungs -Geschäft. — Uebernahmc ganzer Aussteuern .

flpmu " tiail.
^ änz -KarlOragonep

Katlsrnh e .
-unter dem Protektorat S . G. H. Priu ;

Kart von Baden.

Diejenigen Kameraden , welche den
Ausflug am 7 . September noch
gedenken mitzumachkn , werden ge¬
beten, am Mittwoch den 3 . Sep -
teutber am geschäftlichen Vereins¬
abend sich in bas Verzeichniß cinzu-
tragen . Nach diesem ist das Ver¬
zeichniß als abgeschlossen anzusehcn.
10560.2.2 _ Der Vorstan d .

Verein der
'm

deutschen Kauflente
Hrtsverein Karlsruhe .

Heute Dienstag r

llshpt -VemMlWZ
im Vereinslokal „Prinz Carl ".

W i l h c l m st r a ß e 14.
Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand .

Geschw . Moos
Kaiserstrasse 96 .

'
Einziges Specialgeschäft unäf

grösstes Lager in

Postkartenam Platze.
Täglich Neuheiten .

Billigste Preise ,
en gros , en dötail .

SiÄiger Melmckiif.
In Folge größerer Kaffa-Einkäufc ,

direkten Bezug und Seibstfabrikation
von Polstermöbeln in solider Arbeit ,
30 Betten , verkaufe ausnahmsweise
billig :
Französische Bettstellen von 20M . an
halbfranzösische „ „ 10 „ „
Röste 18 „
Seegrasmatratzen 10 „
Wollmatratzen 18 „
Haarmatratzen 35 „
30 Stück polirte Chiffonniers

von 30 „ an
Kommode 25 „
Waschkommode 18 „

„ mit Marmor
u . Beschlag 38 „

polirter Nachttisch 7 „
Spicgelschrönke 75 „
Vertiko ohne Aufsatz 27 „

„ mit Muschelaufsatz 32 „
„ hochfein, m. Spiegel 48 „

Tische von 10 „ an
Stegtische 18 „
30 schöne Divans 35 „
Kamecltaschendivan 60 „
Okaiss -Iongue 35 „
Plüschgarnituren 120 „

Küchenmöbel aller Art , Herde ,
Stühle , Spiegel in größter Aus¬
wahl . Ganze Aussteuern werden
besonders berücksichtigt . 9927.10.8

Jnl . E ! *■» © 1 ,
6 Steinstraße 6 .

Badewannen , Sitzbadewan¬
nen » Kinderbavewanne « und
Abwaschwanneu , Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtungen zu den
billigsten Preisen bei 1837*
Kurl Rcinhold , Akademiestr. 16 .

Einen vorzüglichen süßen

Birnenmost
k Ltr . 20 Pfennig, von 25 Ltr. an
emfiehlt 815503 .2 .2

HeinriGh La; , Mmi,
Lesfingstraße 13 .

Kalserstr . 122
Fernsprecher 124

® ^
© a .

* eben dw Kaiser Pas « j «
~~ — —

1 ~ _ Telegramm-Adresae:

Handelsgärtner <V -

empfiehlt bei billigster Preisberechnung Trauerkränze aller Art , Brautbouquets und Kränze ,
Hochzeitssträusse , Blumenkörbe und Jardiniferen ausgepflanzt sowie ausgesteekt in den ver¬
schiedensten Ausführungen . Grosse Auswahl von Palmen sowie anderen Blatt - und BIQtenpflanzen .
Ständiges Lager von Kranzschleifen und Bändern aller Art . Künstl . Kränze und Blumen¬
körbe , ferner Pflanzendünger, Baumwachs, Gartenwerkzeuge. Ausführung von Pflanzen-
Dekorationen bis zu den allergrössten . Uebernahme von gärtnerischen Neuanlagen und
Instandhalten derselben. 10458 .3 .2

0AF" Versandt nach ausserhalb unter Garantie. TW

Mt. Baftusialt Wemdtbch
Geöffnet im Monat September

Morgens von */,8—1 Uhr und Nachmittags von V»3—8 Uhr.
Kassenschluß '/z Stunde vor den angegebenen Schlnßbade-

zeiten .
Die Badezeiten für Frauen bleiben wie bisher , und zwar in :

». Schwimmhalle jeden Wochentag Vormittag von
9— 11 Uhr und Montag . Dienstag, Donnerstag und
Freitag Nachmittag von V- 3—7*5 Uhr , sowie am
Freitag Abend von 6 Uhr ab .

fo. Heißluft - , Dampf- und elektr. Lichtbäder
am Montag und Mittwoch Vormittag und am Freitag
Nachmittag.

«. Kurabtheilung . Jeden Wochentag Vormittags
9—11 Uhr und Nachmittags von 7*3— 7- 5 Uhr.

d. Wannenbäder werden zu der allgemeinen Bade¬
zeit an Frauen u . Männer abgegeben .

Karlsruhe , den 25 . August 1902 . 10552 .2 .2
5tädt. Vadverwaltung (Dkrorötboö ).

DE: Hirschfelder
10580

zeigt seine Rückkehr an.
Amalienstrasse 85 . Telephon 1057

BHBS

Mitte September
erhalte ich einen Waggon

frische schwedische Preiselbeeren.

B15524

Voraussichtlicher Preis :
20 per r *fdl ,

Vorausbestellungen erbeten .

C . Cartharius , Karlsruhe .

Der Erfolg beweist
daß der Apparat „ Planet " D . R - P . 116220 und 116471 , der !

lnstfreies und daher

liefert , die ausgedehnte Einführung seiner technischen Vollkommenheit ,
soliden Ausführung re. verdankt .

Alle Vortheste sind in einfachster Weise vereinigt , irrthümliche
Bedienung , Gasverlust , Geruch, Rußen und Rauchen der Flammen
absolut ausgeschlossen. Das durch den „ Planet " gelieferte Gas eignet
sich vorzüglich zum Kochen re. .

Ausgeführte Anlagen bestätigen !
Der Apparat entspricht den gesetzlichen Bestimmungen aller Staaten .

Kataloge , ausführliche Beschreibung , Referenzen rc. stehen
gerne zu Diensten . 4432 &.14.4

Aeetqlenwerk der
Gesellschaft für heiz - und Beleuchtungswesen

nt. b . H . , gjeiUmmw a . U .

Engl . Drehbank , Schraubstock I Ein schöner Schlosserherd so gut
u. Versck. zu verkaufen . 815617 .3.1 l wie neu ist billig zu verkaufen .

Mühlburg , Hardtstraße 6. | B >°«n Durlacherstr . 55 , 2. St .

Brautleute
kaufen ihre Aussteuern bei
grösster - Auswahl zu stau¬
nend billigen Preisen nß»
beeten bei 79Ä*

Friedrich Hol *,
Möbelmagazin , Karlsruhe ,

Waldhornstraste 19 .
— Telefon 1030 .

Bohnen- nnh Krautjinnder
in jeder Größe empfiehlt billigst
H. Zink , Küfer und Kubier,

Waldhornstrafte 48 .
Reparaturen werden schnell und

billig besorgt . B15195 .6.5

FrinzWer Merrilht
gesucht von Oberprimaner bei er»
fahrenem Neuphilologen .

Gefl . Off . unt . 815620 an die
Exp , der „ Bad . Presse "._ _

Verloren Freitag Abend vo« der
Gottcsauer Kaserne bis zur Lachner -
straße eine Damennhr . Der ehrliche.
Finder wird gebeten, solche gegen
Belohnung abzugeben B15555 .&2
WolfartSweiererstraße 10,1 . St .

Gebrauchtes
Schreinerwerkzeag

wird zu kaufen gesucht . 15518 .
I . walz , Schreiner, Beiertheim«

Anwesen -Verkauf.
Unweit Karlsruhe ist ein schöneŝ

größeres Anwesm ganz oder gttheild
zu verkaufen .

Näheres sagt die Expedition der
„ Bad . Preffe " unter 815591 . 5.2

Rappstute ,
9jährig , für mittleres und leichtes
Gewicht, truppenfromm , unter Dame
gegangen , wegen Versetzung nach
Tsingtau z« verkaufe « .
Hauptmann Gaaflenbargerv . IlUiiy ,

Rastatt . 4845a .2.2

Pfcrd -Ucrkauf.
Ein junges rassiges

Pferd (Halbpony ) als
Chaisen- und Zugpferd
verwendbar , ist Umstände
halber sofort verkäuffich.

Näheres Kaiserstraße « 6 , im
Spezereigeschäft ._ 10608 '

Wagenpferd ,
7 jähr . Rappen ; fast neues
Geschirr und Phaeton ,
auch einzeln , zu ver¬

kaufe « . 8.1
Offerten unter Nr . 4903a an die

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Wagen - Verkauf .
Neue und gebrauchte Pritschen¬

wage « mit und ohne Federn , sowie
ein neuer Tchnttwagen sind zu ver¬
kaufen bei Schmiedmeister Kaue in
Beiertheim ._ 815531 .2.2

Ofen ! Ofen ! Ofen !
10 Junker & Ruh Nr . 2 , 3 , 4 , 10,

12 , 14 , 16 , 64 , Füll -, Oval -, Saul - ,
Kaserneofeu in verschiedenen Größen ,
für Landleute große Ovalofen , gute,
gebrauchte Waare , unter Garantie
sehr billig zu verkaufen . 81 - 357 .3.3
Adlerstraße 28 , Herd- u. Oftnlager .
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